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Vas Neueste vom Tage.
Der Kaiser in Kiel.

»iel 24. Juni . Der Kaiser hielt gestern
«araen Gottesdienst an Bord der „Hohen-
ij » und begab sich später auf den ,.Me-
S unt  an öer Wettfahrt des Rorddeut-
ziest Regattavereins in Eckernsörde teilzu-
Xmen ' Am Samstag abend traf iPierpont
Mia auf seiner Jacht „Corsoir " hier ein.
«ei Reichskanzler reiste gestern morgen
^ieLer nach Berlin zurück.

Kerhastung « egen Spionageverdachts.
Berlin, 24. Juni . Der ruffische Haupt-

«MNKo st e w i t s ch ist hier wegen S p i o-
yngeverdachts  verhaftet worden.

Geburt einer Prinzessin.
zchurg. 24. Juni , Die Herzogin Viktoria

Nclhaid von Sachsen - Kobur  g-G o t h a
K auf Schloß Callenberg von einer Prin¬
zessin  glücklich entbunden worden

Spionageprozetz.
Krankst,rt a. M ., 24. Juni . Vor der hie¬

sigen Strafkammer kam am Samstag der
«Mdesverratsprozetz gegen den Techniker
Josts Hyronimus,  den Techniker Hein¬
rich Haunerland  und den Kellner Hein¬
rich Schellb erg  zur Verhandlung . Das
Urteil lautete gegen Hyronimus  auf
zwei Jahre Gefängnis und Stellung , unter
Polizeiaufsicht, gegen Haunerland  auf
acht Monate Gefängnis . Schellberg wurde
sreigesprochen. Die Angeklagten haben ge¬
gen das Urteil Revision angemeldet.

Der Derbytag in Hamburg.
Hamburg, 24. Juni . Bei dem gestern hier

In Gegenwart des Kronprinzen ausgetrage-
nen deutschen Derby siegte Gulliver II , der
Favorit des königlichen Hauptgeftüts Graditz,
kr von Bullock geritten wurde.

Aussperrungen i« der Metallindustrie.
Magdeburg, 24. Juni . Nachdem die in

Hannover geführten Einigung s Ver¬
handlungen  zur Beilegung des Streits
in der Metallindustrie gescheitert  sind,
ist am Samstag abend die Aussper¬
rung  von 60 Prozent der Arbeiterschaft in
iämilichen dem Verbände deutscher Metall-
industrieller angehörenden hiesigen Betrie¬
ben in Kraft getreten.

Türkische Bcrfaffungsänderung.
Konstantinopel, 24. Juni . Die Kammer

nahm mit 210 gegen 15 Stimmen die Abän-
bernng des Artikels sieben der Verfassung
«treffend die Herrscherrechte  an.

Der Kampf um Tripolis.
kvustantiuopel , 24. Juni . Die seit eint¬

en Tagen verbreiteten Gerüchte , daß wegen
Mtevei von Offizieren und Mann¬
haften  der Flotte , die ohne Befehl gegen
■j* italienische Flotte ausfahren wollten,
« Offiziere zum Tode verurteilt
?Aen seien, sind anscheinend richtig . Es
MFt der Eindruck vor , daß die Pforte vor
^Ausführung  des Urteils zurück-
f^ tecke,  da es bisher noch nicht zur Sank-

unterbreitet worden ist.
, ^ laniki , 24. Jumi . Die Ausweisung

Kliener  ist hier beendet.  Die
Morden gestatteten insgesamt 187 italieni-

Staatsangehörigen ausnahmsweise,
*“t Zu bleiben.

§L Der Aufstand in Marokko.
«I.IS 24. Juni . Nach einer Vlätter-
«kldung aus Tanger hat auch die Stadt T a-

«° nt  den zum Sultan in Agaöir aus-
- ufenen Prätendenten Muhamed el

anerkannt . — Aus Fez wird mit-
bra/ti Eenspruch gemeldet : Die Kolonne

'„EUerals D a l b i e z hatte 46 Kilometer
kĵ °/alich von Fez ein S cha r m ü tz e l mit
z» r Abteilung der Aufständischen Beni

ZU bestehen. Die Beni Mtir wurden
uii ^agen.  Me Franzosen hat-
M lunf Tote und einige Verwundete.
■ *. Erdbeben.
fflutw 24. Juni . In Costarica
ÖL »? Erch ein Erdbeben mehrere Ort¬
en,- ^ " teilweise z e r st ö r t. Es herrschte
9ttiwf e Panik . 85 Personen  sollen

"et  und 4M verletzt sein.
^tzte Drahtnachrichten si->h-> « - it - 4g

I

Der Geburtenrückgang
in Preußen.

Die „Nordd . Allg . Ztg ." bestätigt die
Nachricht , daß über den Geburtenrückgang
in iPreutzen amtliche Erhebungen im Gange
sind und knüpst daran folgende Bemer¬
kungen:

Nach Eingang der Berichte der Regie¬
rungspräsidenten wird das Ministerium
über die einzuleitenden Maßnahmen zur
Verhinderung eines weiteren Rückganges
der Geburtenziffer beschließen. Ohne den
Ergebnissen der Untersuchungen vorgreifen
zu wollen , lassen sich doch über die allgemeinen
Ursachen des Geburtenrückganges aus der
Kenntnis des praktischen Lebens einige
Mutmaßungen hegen . In erster Linie
dürften das Problem sozialer nicht physiolo¬
gischer Natur sein. An eine einsetzende Er¬
schöpfung öer Raffe zu denken , liegt keiner¬
lei Anhaltspunkt vor . Man hat ein soziales
Gesetz formuliert » wonach steigender Wohl¬
stand von sinkenden Geburtenziffern beglei¬
tet ist. Ebenso lehrt die geschichtliche Er¬
fahrung , daß die höhere Zivilisation und
Kultur den Drang des Individuums zu
selbständiger und möglichst unbeengter
Entfaltung und zwar häufig auf Kosten der
Fortpflanzung steigert . Das Anwachsen der
Ansprüche an das Leben in idealer Konkur¬
renz mit der zunehmenden Kompliziertheit
und Unsicherheit des Lebens mag dazu füh¬
ren , den Zuwachs öer Familie als Last zu
empfinden . Wir brauchen bloß einen Blick
auf die Wohnungsverhältnisse der
Großstädte  zu werfen , in denen viele
Hausbesitzer aus Eigennutz und Bequemlich¬
keit Kinderlosigkeit oder geringe Kinderzahl
oft genug zur Voraussetzung bei Abschluß
des Mietskontraktes machen, um die Schwie¬
rigkeiten zu erkennen , die kinderreichen Fa¬
milien bei dem engen Zusammenwohnen in
den Städten auf Schritt und Tritt begegnen.
So ist das Wohnungswesen , dieses ebenso
schwierige wie wichtige soziale Problem,
sicherlich in hervorragendem Matze auch an
der Frage des Geburtenrückganges beteiligt.
Illleröings beruht das sogenannte Zwei-
kinöersystem , wie es in Frankreich in so ver¬
hängnisvoller Weise um sich gegriffen hat,
nicht bloß auf sozialen und ökonomischen,
sondern auch auf ethischen und psychologi¬
schen Ursachen . Wer diese zu beseitigen oder
cinzuschränken wüßte , würde auch der Folge¬
erscheinung , öer der absichtlichen Kinderbe¬
schränkung , erfolgreich zu Leibe gehen.

Erfahrungsgemäß ist solchen allgemeinen
Erscheinungen der Bevölkerungsbewegung
mit den doch immerhin beschränkten staat¬
lichen Mitteln nicht leicht Leizukommen . Die
Gefahr liegt nahe , daß nur auf Symptome
kuriert , das Uebel aber nicht an der tiefer
sitzenden Wurzel erfaßt wird . Jedenfalls
aber dürften sich für den Fall der Not zwei
Reihen von Abwehrmatznahmen als not¬
wendig erweisen , solche ökonomischer und
sozialer Natur , und solch« der Belehrung
und Volkserziehung . wozu u. a. auch eine
schärfere Ueberwachung mancher Anpreisun¬
gen von Geheimmitteln und eine systema¬
tische Propaganda geg»̂ ' malthusianische
Tendenzen gehören dürfte Die Statistik
legt die Vermutung nahe , daß an dem Sin¬
ken der Geburtenziffern *<- erster Linie die
städtische Bevölkerung die Schuld trägt . So
tritt r ' ax die Leutenot -7>d die Abwander¬
ung w .it Lande in die Stadt in anderer
Form als Bevölkerungsproblew wieder auf
und die Zweckmäßigkeit , ja Notwer -pjgkeit
der inneren Kolonisation tritt auch hier in
den Vordergrund . Für die Großstädte aber
wäre in erster Linie durch Förderung der
Gartenstadtbewegung , gemein »ütziges Bau¬
wesen , Ausbildung öer Verkehrsmittel , Ab¬
hilfe anzustreben . Zur Vervollständigung ist
noch darauf hinzuweisen , daß nicht bloß die
Fruchtbarkeit der Ehen , sondern auch die
Häufigkeit der Eheschließungen seit 1906 eine
fortdauernde Verminderung  er¬
fahren hak Solche Bevölkerungssorgen wei¬
sen eine gewiffe Analogie mit dem franzö¬
sischen Bevölkerungsproblem auf . In
Frankreich ist für das Jahr 1911 ein Rückgang
der Bevölkerung um 38 000 Seelen festgestellt
worden . Was bei uns immerhin erst in der
Zukunft drohende Sorge ist, das bildet in
Frankreich seit Jahren ein aktuelles Pro¬
blem , das ebensowohl eine ernste soziale und
wirtschaftliche , wie militärische und politische
Bedeutung bat.

An diesem Krebsschaden des öffentlichen
Lebens in Frankreich ist schon verschiedent¬
lich herumgedoktert worden , bisher » wie der
Fortschritt des Nebels zeigt , ohne durch¬
greifenden Erfolg . Auch die Vereinigten
Staaten , wo von einem vielgenannten
Staatsmann das Wort vom Rassenselbstmord
geprägt wurde , sehen sich dem Bevölkerungs¬
problem in seiner ernstesten Gestalt gegen¬
übergestellt und verdanken ihre Volkszu¬
nahme von jeher nicht der eigenen Fort¬
pflanzungskraft , sondern der Einwanderung,
wodurch sie einer fortgesetzten tiefgreifenden
Umgestaltung der raffenmäßtgen Zusammen¬
setzung ihrer Bevölkerung ausgesetzt sind.
Die heutigen Rezepte französischer Politiker,
Hygieniker und Nationalökonomen erinnern
in ihrer Künstlichkeit nur allzu sehr an die
Ehegesetze der römischen Kaiserzeit , die durch
Strafbestimmungen und Belohnungen wie
die Lex Julia et Papia Poppaea der er¬
schreckenden Zunahme der Entvölkchtung,
freilich vergeblich , zu steuern suchten. Diese
kraffen Beispiele aber zeigen ernstlich , wie
zerstörend das Uebel wirkt , wenn es um sich
gegriffen hat , zweitens wie wenig in sol¬
chem Falle durch äußerliche Mittel ohne eine
Reform an Haupt und Gliedern , ohne eine
innerliche Volkserneuerung erreicht werden
kann.

verbandstag
ländlicher Genossenschaften.

S . u. H., Königsberg , 21. Juni.
Der Verband ländlicher Genoffenschasten

für Deutschland hielt hier in der Stadthallc
seine diesjährige Tagung ab . zu der etwa
1500 Vertreter und Mitglieder ländlicher
Genossenschaften erschienen waren . Die Ver¬
sammlung wurde geleitet vom General¬
direktor Dietrich,  der in seiner Begrü¬
ßungsansprache besonders die zahlreichen
Vertreter der staatlichen Behörden willkom¬
men hieß . — Namens des Oberpräsidentcn
sprach Oberpräsident Dr . Graf von
Lambsdorff,,  der darauf hinwres , daß
die Staatsregierung die gemeinnützige Tä¬
tigkeit der Raiffeisenvereine als eine Förde¬
rung des Volkswohls stets dankbar begrüßt
und unterstützt habe . Der Grundgedanke
bei der Gründung sei doch der gewesen , durch
Vereinigung der schwachen Kräfte und Mit¬
tel der Einzelnen den Mitgliedern die Vor¬
teile des Großbetriebes und des Großkapi¬
tals zugänglich zu machen, und ein solcher
Gedanke sei staatserhaltend und wohl geeig¬
net , die wirtschaftlich Schwachen zu stärken
und den Mittelstand zu heben . So haben
die Raifseiscnvereine mittelbar zum Besten
des Staates gewirkt , aber auch unmittelbar
durch ihre Beteiligung an der Entschuldung
und der inneren Kolonisation an den Auf¬
gaben des Staates mitgearbeitct . Der Red-
iiur schloß seine Anführungen mit dem
Wunsche, - daß die diesjährige Tagung des
Generalverbandes ländlicher Genoffenschaf-
ten weiter zu einer gesunden Entwicklung
des Genossenschaftswesens beitragen und die
Arbeit den Genossenschaften und damit dem
Vaterlande zum Segen gereichen möge . —
Nach weiteren Begrüßungsansprachen erstat¬
tete der Direktor beim Generalverband,
Asseffor Dr . Wüttig , den Jahresbe¬
richt.  Danach zahlte das Jahr 1911 zu den
Kampfjabren . Neben den genossenschaft¬
lichen Streitfragen verursachte die allge¬
meine wirtschaftliche Lage Beunruhigung in
der ländlichen Bevölkerung . Die außerge¬
wöhnliche Trockenheit des Sommers beein¬
trächtigte in vielen Gegenden erheblich die
Ernteergebnisse . Der sich daraus ergebenden
Notlage wirkte die Geldausgletchstelle der
Raiffeisenvereine durch Gewährung von
billigen Notstandskrediten entgegen . Die
sonstigen Erscheinungen , die , wie z. B . die
Kriegsgefahr , die Lage des allgemeinen
Geldmarktes im Jahre 1911 stark in Mit¬
leidenschaft zogen , übten auf die ländlichen
Spar - und Darlehnskaffenvereine keinen we¬
sentlichen Einfluß aus . — An den Jahres¬
bericht schloß sich eine lebhafte Diskussion.
Sodann hielt Pfarrer Strcmeyer  fPleß
a. d. Iller ) einen Vortrag über „Die so¬
ziale Bedeutung des Raiffeisen¬
werkes ", während Vcrbandsdirektor Dr.
N olden  sFronksurt a. M .1 über „Hypo¬
thekarkredit und Liquidität " sprach.

Nachdem man dann als Ort der nächsten
Tagung Heidelberg  gewählt Hatte,

schloß Verbands - Direktor Rechtsanwalt
Seelmann (Königsberg ) den Verbanöstag
mit einem Hoch auf die deutsche Raiffeisen-
Organisation.

Rundschau.
Mo Kaiserbegegnung in den Schäre ».
Die Petersburger „Nowofe Wremja"

schreibt unter der Ueberschrift : „In den
Schären ", daß die offizielle Mitteilung von
einer Kaiserbegegnung  alle loyalen
Bürger beider Länder mit Genugtuung
erfülle . Die Kaiserbegegnung sei an sich ein
so bedeutender Vorgang , daß dagegen alle
bisweilen anftauchenden Unstimmigkeiten
verschwänden . Die „Nowoie Wremja"
schließt mi»t einer Polemik gegen die deuffchc
Presse , deren Haltung hinsichtlich der Kai-
scrbcgcgnunes für Rußland unfreund¬
liche Absichten  durchblicken lasse.

Die Besstzsteuer.
Der „Reichsanzeilger" veröffentlicht den Wort¬

laut des Gesetzes über die Deckung der Kosten
zur Verstärkung von Heer nwd Flotte.
Das DeckungSgesetz besagt in einem einzigen
Artikel , die Znckersteuer tritt sechs Monate nach
der Einführung eines lGesetzes, welches eine
allgemeine , den verschiedenenDesitzformen gerecht
werdende Besitz st euer  vorschreibt , spätestens,
am 1. Oktober 1916 in Kraft . Der Gesetzentwurf,
fft demt Reichstag bis mm 30. April 1918 vor-
zarlegen.

Reichseinnahmen.
Die Ei »nahmen der Poft - und Tele-

gralphenverwaltnng  in den beiden ersten
Monaten des laufenden Rechnnngsiahres haben
124.9 Mill . Mark oder 7 Mill . Mark weniger als
kr Etatansab , die Einnahmen der Reichs-
ei senbab nver waltu na  24 .5 Mill . oder
0.9 Mill : Mark mehr als der Etatansatz bettagen.
Ta die Einnahmen aus Zöllen, Steuern und
Gebühren im Avril und Mai um 9.4 Mill . hinter
kr nach dem Etat erwarteten Einnahme zurück¬
geblieben sind, so klänft sich ki den Reichsein-
nabmen aus Zöllen, Steuern und Gebühren kr
RcchIpost - und ReichkisenbahirvrrwalttMg öer
bisherige Ausfall gegenüber km Etatansab auf
15.5 Mill . Mark.

Milderung des Strafrechts.
Die jetzt in Kraft getretene Novelle zum

Strafgesetzbuch beseitigt bekanntlich eine An¬
zahl der krassesten Härten des bisherigen
Strafrechts . Um die Wohltaten der Novelle
auch denjenigen Personen zukommen zu
lassen , die vor dem Inkrafttreten des Gesetzes
verurteilt worden sind, aber ihre Strafe noch
nicht verbüßt haben , hat der preußische
I u st i z m i n i st e r soeben eine Verfügung
erlassen » die für solche Fälle das Eingreifen
der Gnaden in stanz  in Aussicht stellt.
Die Strofvollstreckungs - Behörden werden
demgemäß angewiesen , alle Fälle , in denen
sie einen Gnadenakt für angezeigt oder dis¬
kutabel Halten , zu melden und die Strafvoll¬
streckung bis zur Erledigung des Strafan¬
trags aufzuschieben oder zu unterbrechen.
Die Verfügung ist in hohem Maße begrü¬
ßenswert : man darf wohl erwarten , daß die
übrigen Bundesstaaten dem preußischen Bei.
spiel folgen werden.

Ei » neues Anshebungsverfahre «.
Bei dem neuen Aushebungsverfahren,

das probeweise eingeführt wird » tritt , wie
die „Mil .-pol . Korrespondenz " meldet , für
die Beurteilung der Tauglichkeit  eine
Einteilung in unbedingt Taugliche . „Taug¬
liche I " genannt , und „Taugliche II " ein . In
die letztere Kategorie kommen die Leute , die
mit kleinen , ihre Verwendung für den
Dienst mit der Waffe sie nicht hinkrnden
Fehlern behaftet sind. Die Tauglichen I
werden sämtlich eingestellt , die Tauglichen II
nur insoweit , als die Tauglichen I den Be¬
darf nicht völlig decken. Besteht Ueberfluß
an Tauglichen I in einem Jahre , so sollen
diese Ueberzähligen auf der Liste öer Taug¬
lichen I des folgenden Jahres erscheinen.
Die Losung soll vollkommen fortsallen » wo¬
durch vermieden wird , daß unbedingt Taug¬
liche und Abkömmliche sich freilosen.

Reichs an leihen und Reichsschnldbuch.
Die Eintragungen in das Reichsschulk

buch haben während der letzten Jahre eine
im allgemeinen günstige Entwicklung genom¬
men . sie stellten sich am 81. März 1908 auf
631 Millionen •*** demselben Tage 1909 auf
686 Millionen , 1910 auf 648 Millionen » 1911
auf 1037 Millionen und 1912 auf 1158 Mil¬
lionen . Danach beziffern sich die Schuld-
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bucheintvagungen zur Aeit auf rund 25 vom
Hundert der eintragungsfähigen Reichs-
schuld. Wenn auch die Schuldbucheintra-
gungen im ganzen eine Steigerung erfahren
haben , so zeigt doch das Anwachsen im Rech¬
nungsjahr 1811 einen nicht unerheblichen
Abfall im Vergleich zu der Steigerung , die
Las Rechnungsjahr 1810 gebracht hatte . Es
dürfte daraus die Schlußfolgerung  zu
ziehen sein , daß die großen Vorteil edes
Reichsschuldbnches in weiten
Kreisen nicht  diMg cbührende Wür¬
digung  finden . Es mag daher nochmals
darauf hingewicsen werben , Laß die haupt¬
sächlichen Vorzüge in der unbedingten
Sicherheit gegen Verluste durch Verbren¬
nen , Diebstahl oder sonstiges Abhandenkom¬
men der Schuldverschreibungen , in der ge¬
bührenfreien Eintragung und der kosten¬
losen Verwaltung liegen . Die Novelle zum
Schuld buchge fetze von 1910 hat
weitere Erleichterungen eingeführt , so die
Begründung einer Buchschuld , lediglich mit¬
tels Barzahlung , also ohne vorherige mit
Kosten verbundene Anschaffung von Schuld¬
verschreibungen . weiter die Eintragung
einer zweiten Person , die nach dem Tode des
Berechtigten der Reichsschuldenverwaltung
gegenüber die Gläubigerrechte wahrzuneh-
men befugt ist, endlich Vereinfachungen in
den sonst umständlichen Nachweisen der Erb¬
legitimation . Darüber kann kein Zweifel
bestehen , daß das Reichsschuldbuch sich solche
VermSgensanlagen besonders eignet , bei de¬
nen e§\ t» f Sicherheit , Bequemlichkeit und
Billigkeit aukommt . In Betracht kommen
daher namentlich Vormünder . Verwalter
von Stiftungen und von sonstigen Vermö¬
gensmassen , ferner solche Verwaltungen , die
einen stetigen Charakter tragen oder bei de¬
nen gewisse Vermögensteile eine feste An¬
lage besitzen, z. V . Sparkassen und Versiche¬
rungsanstalten öffentlicher und privater
Art . Die Schuldbucheintragungen können
aber gerade jetzt in besonderem Maße emp¬
fohlen werden , weil der derzeitige nie¬
drige Kurs  st and  der Reichsanleihen
auch eine entsprechend höhere Realverzin¬
sung in Aussicht hat.

Das französische Trennungsgesetz,
Einem Bericht des französischen Finanz¬

ministers ist zu entnehmen, daß die Durchführung
des Gesetzes über -die Trennung -der Kirche
vom Staat  von den unter Seauefter gestellten
68 531 kirchlichen Anstalten bis zum Schluß des
vorigen Jahres 87125 vollständig liquidiert wa¬
ren und den Wohltätigkeitsanftalten
der Gemeinden und Departements hieraus bereits
335 Millionen zugewandt -werden konnten. Mit
Hinzurechnung -der noch ausstcdenden Summe
dürften diese WoUtätigkeitsanstalten im -Ganzen
an 400 Millionen  erhalten.

Bekämpfung des Bevölkerungs¬
rückganges in Frankreich.

Wie aus Paris gemeldet wird , beschlossen
mehrere radikale Deputierte , zum Bud¬
getgesetz  einen Zusatzantrag einzubriu-
gen , wonach behufs Bekämpfung der Bevöl¬
kerungsabnahme jedes Familienober¬
haupt , das mehr als drei Kinder
unter 13 Jahren zu versorgen hat , für jedes
weitere Kind eine monatliche Unter-
Stützung von sechs Francs  erhalten soll.

Der Wahlkampf in Amerika.
Präsident Taft  wurde mit 561 Stimmen

zum republikanischen Präsidentschaftskandi¬
daten nominiert . Roosevelt  erhielt 107,
Lafollette 41. Cummins 17, Hug¬
hes  2 Stimmen . 344 Anhänger R o o s e -
velts  enthielten sich der Mstimmung . Zum
Bizepräsidentsch -a-ftskandidaten wurde der
Vizepräsident -des Konvents Sherman

Wiesbcrvcricr Gcrreral-AnMger

!die für die Streck- Nizza—Monte Carlo projektiert ist und in nächster Zeit ausgeführt werden
- soll Die Wagen dieser Strecke laufen zwischen zwei Schienen, deren eine unter dem Wagen
! liegt, wie sonst üblich, während die zweite, ähnlich einer elektrischen Oberleitung, über dem

Wagen entlang führt. . . .

nominiert . Die Anhänger Roosevelts
unter den republikanischen Delegierten no¬
minierten noch in der vorletzten Nacht
Roosevelt zum selbständigen Prä¬
sidentschaftskandidaten.  Roosevelt
nahm diese unabhängege Nomination v o r-
läufig  au . Er erklärte , für alle , die an
den grundlegenden Maximen der öffent¬
lichen und der privaten Moral glaubten,
sei die Zeit gekommen , sich der n e u e n B e -
wegnng  anzusch -ließeu . Die Delegierten
sollten in ihre Heimat zurückkehren , die
Stimmung ihrer Landsleute erforschen , als¬
dann später zu einöm Konvent  zusam-
-meuzutreten und eine formelle fort¬
schrittliche Nomination  vornehmen.
Er erklärte weiter : „Der regelmäßige repu¬
blikanische Konvent dient unheilvollen
Zwecken und der politischen Posse,
die keine Spur mehr von Sympathie für
den Geist und die Ideale der Republikaner
vor fünfzig Jahren haben . Ihr , meine
Freunde , seid die Geisteserben Abraham
Lincolns , der nicht länger durch die Fesseln
der Vergangenheit gebunden sein wolle,
sondern die neuen Entwickelungen mit
neuem Geist ins Auge faßte . Das Motto der
neuen Bewegung soll sein : Du so l lst
nicht stehle n ."

Truppcn-Verschwörung in China.
ANs Peking  wird gemeldet, unter den

Gardetruppen  sei eine Verschwörung
gegen -die Republik entdeckt worden. 30 Teil¬
nehmer an derselben seien sestgenommen und
6 von -ihnen hingerichtet  wovdem Den
Truppen wurde verboten, die -Kaserne zu ver¬
lassen. In Kannenstu wurde ein spanischer Missio¬
nar ermordet.

Tuberkulosebekämpfung.
Die Zahl der Heilstätten  in Deutsch¬

land beträgt zur Zeit 138 mit 14 078 Betten
für erwachsene Lunqenkranke : darunter be¬
finden sich 5 Anstalten für Kranke verschie¬
dener Stadien . Bei einem durchschnittlichen
Aufenthalt von 3 Monaten können also
jährlich etwa 56 000 Kranke in ständige Heil¬
behandlung genommen werden . Kinder , die
an ausgesprochener Lungentuberkulose er¬
krankt sind , können in 21 Kinderheilstätten
mit 1352 Betten nntergebrach -t werden . In
100 Anstalten nrit 8644 Betten können skro-
vhöse und durch Tuberkulose bedrohte Kin¬
der Aufnahme finden . Eine größere Anzahl
solcher Anstalten ist leider noch immer nur
während der Sommermonate in Betrieb . —
Die Zahl der Walde rholungs st ät

ten wird mehr oder weniger vollwertiger
Unterricht erteilt . Die Einrichtung der
night c amps,  nur Nachtbetrieb für solche
Erholungsbedürftige , welche tagsüber ihrer
Arbeit nachgehen , haben stch noch nacht recht
ein-geführt . Der Besuch der ersten derartigen
Einrichtung für Frauen und Mädchen in
Pankow -Schön Haufen -SchönHolz war im
ersten Bstriebsiahr zufriedenstellend , im
zweiten Jahre ließ er schon ziemlich zu
wünschen übrig und in der Männer -Erho-
lungsstätte zu Johannistal fanden sich un
vorigen So -rnmer nur vereinzelte Kranke ein.
— Die Zahl der Waldschulen  mit voll¬
wertigem Unterricht beträgt letzt 18. Eine
von diesen ist für Kindern höherer Schulen
sEharlottenburgs eingerichtet . Die länd¬
lichen Kolonien  haben noch keine Nach¬
ahmung gefunden : cs besteht nur je eine
solche für Erwachsene in Sannum lOlden-
burgs und für Kinder in Hohen -Lricheir. Bei
den letzteren ist außer der Hanshaltungs-
fchule für Mädchen und der Gärtnerschnlc
für Knaben eine Industrieschule  vor¬
läufig für Mädchen angeglsiedert . Der ver¬
suchsweise Betrieb in der Industrieschule
hat sich so gut bewahrt , daß er voraussichtlich
bald erweitert werden und vor allem auch
Bernfsbeschäsitignng für Knaben zur Ein¬
führung gelangen wird . — Genesungs¬
heime  nehmen nur in geringer Zahl Tu¬
berkulöse ans und dann fast nur solche mit
geschlossenen Formen . — Für die Auslese
der Kranken für die Heilstätten sind 88 B e -
obachtungsstationen  eingerichtet . Für
Lnngen 'kran-ke im vorgeschrittenen Stadium
der Erkrankung sind 128 besondere Pfle¬
geheime  oder Svezialabteilnngen der all¬
gemeinen Krankenhäuser vorhanden . Der
größte Teil der Kranken in vorgeschrittenem
Stadium muß aber immer noch in der Woh¬
nung verbleiben und dort so gut als mög¬
lich isoliert werden . Diese Aufgabe fällt vor¬
zugsweise den Auskunft - und Für¬
sorge st eklen für Lungenkranke
zu , deren es zur Zeit etwa 720 gibt . Außer¬
dem bestehen 637 Tuberkulose -Ausschüsse im
Großherzogtum Baden und 141 ziemlich selb¬
ständige Hilfssürsorgestellen im Bereich der
thüringischen L.-V .-A., welche die gleiche Tä¬
tigkeit wie die Fürsorgeftellen ausüben . —
45 Polikliniken  führen ebenfalls die
Aufgaben der Fürsorgeftellen mehr oder we¬
niger vollkommen durch. Sie unterscheiden
sich von diesen aber dadurch , daß sie auch die
Behandlung der Kranken übernehmen , und
sich nur teilweise mit der Familienfürsorge
und der Wohnnngssaniercrng besoffen. Die
Zabl der Ambulatorien für die Tuberkulin-
behandlnng hat sich nicht vermehrt.

yvvvyvyyyvoovyo
Nicht nur zur Unterhaltung liest man

Romane . Der Mensch braucht den Dichter,
um das zu sagen , was er selbst
nicht anszusprechen vermag . Bon einem
Affekt der Seele , von einer tiefen Empfin¬
dung wird er ergriffen : er sucht nach Wor¬
ten . Da findet er seinen eigenen Vorrar
erschöpft und unzulänglich — und so m:t“
ihm der Dichter zu Hilfe kommen , der ihn
frei macht, indem er ihn befriedig !. Solch
hohe Befriedigung aber wird ^ ' r morgen be¬
ginnende Roman:

Aber immer ewig
ist die Liebe

von Witza v. Have

Zwecken . Die sprachgewandte Dichterin löst
erfolgreich darin interessante psychologische
Probleme in fesselnder Art . In angeregter
Phantasie führt sie die Leser

nach dem sonnigen Süden
dessen Zauberpracht in anschaulichen Schil¬
derungen gezeigt wird . Neben dieser in¬
teressanten Einführung in das Milien hat
es die Dichterin in flotter Darstellung ver¬
standen,

die ilrrgänge einer krau
kn lebenswahrer Handlung zu skizzieren.
Mit gespanntester Aufmerksamkeit verfolgt
der Leser die treffsichere und vertieft.
Seelenmalerei : und wenn auch das Bild
manchmal düster erscheint, so sind doch durch den

Heroismus der Liebe
farbenprächtige Töne hineingcsetzt , die bald
erfolgreich um Sympathie werben . Die
Dichterin fesselt in Handluna und Darstel-
lnna bis zum letzten Kapitel , sodatz auch
dieser neue ' Roman den Beifall der Leser
finden wird

QSQQQSQaQQQQQQQ

Bilder von der niittelmeerfahrt.
Bon Konrad Pohl-  Halle a. S.

II.
Palma (Mallorcaf.

Als wir Menorca , die kleinere von den
beiden Hauptinseln der Balearen , in Sich!
bekamen , rüstete sich die Sonne gerade zum
Abstieg in das Meer . Ihr rötlicher Glanz
bestrahlte die Insel , die einer riesigen » auf
den Wellen ruhenden Schildkröte glich, noch
eine Zeitlang , nachdem er für uns schon ver¬
blichen war , und ich stellte mir vor , daß dort
eines jener glücklichen !Eilande läge , von
denen die Sagen der Seefahrer erzählen und
die Dichter träumen . Solch eine Küste , an
der das Schiff vorüberfährt , ohne zu landen,
hat etwas Geheimnisvolles , Rätselhaftes.
Wir wissen zwar , daß auch dort Menschen
wohnen gleich uns . Aber wir sind geneigt,
ihnen ganz besondere Eigenschaften zuzu¬
schreiben und zu glauben , daß gerade dort,
hinter diesen Felsen das Glück wohnen
müsse, nach dem wir uns mehr oder weniger
alle sehnen.

Und in der Tat kann man die Bewohner
der Balearen in gewissem Sinne glücklich
nennen . Wenigstens was die äußeren Le-
bensbedingungen anbelangt.

Ein außerhalb der Regenzeit fast immer
beiterer Himmel spannt sich über ihren
Häuptern aus , der Boden ist von unerschöpf¬
licher Fruchtbarkeit und nährt die verhält¬
nismäßig nicht zu zahlreichen Bewohner
reichlich. Für ihr irdisches Gedeihen sorgt
die Sonne und für ihr Seelenheil die Kirche.
Und da ihr Sinn genügsam und leicht lenk¬
bar scheint, so Hat auch die spanische Regie¬
rung mit den Inseln wenig Plage . Ein
preußischer Assessor würde erstaunen , mit
wie wenigen Paragraphen die Welt sich dort
ganz ordentlich regieren läßt.

Daß die Inseln sich eines gewissen Wohl¬
standes erfreuen müssen , ließ sich schon bei
der am nächsten Morgen erfolgten Landung
im Hafen von Palma  ans Mallorca be¬
obachten . Die für den Fremdling nicht im¬
mer sehr erfreuliche Versammlung beute¬
gieriger Nichtstuer , die sich sonst in den
meisten Häfen des Südens auf den Ankömm¬

ling zu stürzen pflegt , fehlte hier gänzlich.
Im Hafen herrschte eine rege Geschäftigkeit.
Allerlei Produkte der Insel , vor allem die
großen Schildkröten , die einen Hauptexport¬
artikel von Mallorca bilden , wurden auf
spanische Dampfer verladen und man schien
sich um die Ankunft des fremden Schiffes
sonst nicht allzu viel zu kümmern . Lebhafter
ging es nachher am Abend bei der Abfahrt
unseres Dampfers zu . Da genossen die
Mallorquiner den Feierabend am Hafen und
schienen sich der willkommenen Abwechselung
durch den Besuch des Schiffes zu freuen . Es
ging sehr harmlos heiter unter der versam¬
melten Menge zu und die beiden gemütlich
ihre Zigarette rauchenden Polizisten , die sich
darunter befanden , schienen mehr zu eigenem
Vergnügen , denn als Hüter der Staals-
autorität anwesend zu sein.

Das Bild von Palma , der etwa 90 000
Einwohner zählenden Hauptstadt von Mal¬
lorca , wird , vom Hafen aus betrachtet , von
zwei sogleich in die Augen springenden
Punkten beherrscht : im Osten von der un¬
mittelbar über dem Meere sich erhebenden
Kathedrale, , die dort als ein weithin sicht¬
bares Symbol der Macht der Kirche thront,
und auf der gegenüberliegenden S " ' von
dem Castillo , dem einst stark befestigten,
beute verfallenen Schlosse, von dem aus Don
Jaime . der Befreier der Inseln vom mauri¬
schen Joche , die spanische Herrschaft > über
Mallorca etablierte.

Unser erster Besuch in Palma galt der
Kathedrale , denn sie liegt streitbar und
mächtig , von den Mauern der einstigen
Festung umwehrt , mit ihren rotgelben
Martzsguadern unmittelbar über dem Meer.
Vor 700 Jahren auf den Trümmern der
alten Hauptmoschee der Araber entstanden,
ist die Kirche in ihrer reichen Gotik ein
frappierendes Bild der Macht des katho¬
lischen Gedankens vor Zeiten und noch bis
auf den heutigen Tag . Man kann sich wohl
vorstellen , wie die seefahrenden Bewohner
dieses Jnsellandes in Not und Gefahr hier
ihre Zuflucht sahen und sich geborgen wuß¬
ten. sobald sie öaS Kreuz auf dem Turms in
Sicht bekamen . Und mächtig, wie ihr An¬
blick vom Meer aus . wirkt auch ihr Inneres.
Ein tiefes , kühles Dunkel umfängt den An-
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Lokales.
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Wiesbaden , 24. $ an(
Der Exerzierplaö Sdiierlfeiner Strafe. '
Ein Sieftger Bürger , der ein offenes A,,»» *.

für das Wohl seiner Vaterstadt , schreibt , ^
Cs ivurde kürzlich im Wiesbadener tz«»« ' '
Anzeiger veröffentlicht, daß nach dem ausg»,̂ ^
Neichsbanshältsetat das noch unbebaut« « . p *»

jaickt

dco ehemaligen Exerzierplatzes an der
steinerstraße der öffentlichen  Be 'bcv P: t;i

chlassen werden soll. Di« Intendantur ,
meekorps in Frankfurt a . M. soll dag <?
einzelnen Bauparzellen freihändig ner

Diese Nachricht ist für Wiesbaden sehr
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sich, weil die vielen Bemühungen der zustünkff
Nezirksverein« „S ü d - Wü es b aden " ^
„Westlicher Bezirksverein ", Wh .rjr
zuletzt auch der „Architekten- und  I „ ‘ld):
nenr - Berein  s ", den Exerzierplatz iveriissî-

©eifern

teilweise von der Bebauung frei zu halten
htigt gelassen werden sollen,

von Herrn Nesiernngsb -rnmeister Wolfs***"
gearbeiteten Plan , welcher zuerst 'her Stad^ ^
waltmiÄ und dann dom Krlegsministerium äff'
gelegt wurde , war eine größere Fläche
und S p o r tzw e cke n Vorbehalten. Di« rj ’
bleibenden Bau blocke sollten nur «ine solche
erhalten , daß der Anbau von Hinterhäusern
möglich war , gewiß eine sehr erstreiensN-,^
Maßnahme. Der jetzt geltende, veraltete
hanungsplan mit seinen unmöglichen Baub̂ z!
formen wird dagegen einen ,günstigen Ando»
nicht fördern . '

Bei ‘bet Tatsache, daß der südwestliche,
künttig am stärksten bevölkerte Stadtteil , trotz,ff-
Fehlens der in den anderen Stadtteilen sc giinfst
wirkenden Fällungen , nur einige kleinere Piz-!
ausweist, müssen zum Ausgleich größere Frei¬
flächen im Bebauungsplan verbleiben, welch,
Spiel - und Svortzwechen dienen können.
Exerzierplatz hat feit Jahrzehnten diesen ßnjii
in vollkommener Weise befriedigt. Ein Ersatz%
ihn in anderer Gegend, etwa „Unter dxy
Eichen" -oder sonstwo, kann deshalb nicht
'Frage kommen. Der Weg dorthin ist auch^
weit. Den Eltern können die BesörderungAMn
ihrer Kinder durch die Elektrische, und ^
Kindern selbst 'der iveffe Weg zu Fuß dorch«
nicht zu-gemutet werben. Außer unnötiger jst.
m-üdung würde den Kindern d« Zeit des H!„,
und Hergehens als Spielzeit verloren sehen, nitz
der Weg viele Gefahren 'der Straße für sie mit
sich bringen . Solche von den einzelnen Staff
teilen zu weit entsernt liegenden Spielplätze
können deshalb ihren Zweck n-icht «ntspvecheäi
erfüllen.

.Ist Wiesbaden sowieso reckst arm au große»
Spielflächen, so mutz die Bebauung des seither
günstigsten Platzes um so mehr auf das Tiefft-
bedauert werden . Der . Militärfiskus , Mch-i
den Sport , Jugendwehr und dergl. in ideelle,
Weise unterstützt, sollte deshalb sein fiskalisches
Interesse mehr zurückstellen. Die Vermaitmg
müßte entroeder auf den neuen Plan eingehen
nicht aus dem Verkauf der ganzem Fläch« 'bestehe»
oder für den Exerzierplatz einen so niederen Prell
fordern , daß die Anlage eines größeren Svort-
und Spielplatzes für die Stadt noch möglich ist
Die Stadt sollte dann auch nicht zögern, fa
Ankauf unverzüglich zu bewirken. Eine so sräe
zusammenhängende, eben gelegene Fläche läßt sich
in der dortigen , reich -bevölkerten Gegend kau»,
mebr zusammenbringen.

Nock ist es nicht zu spät, deshalb sollten di:
zuständigen Vereine , denen es nicht an Unür-
stützu-n>z der -ideal denkenden Leiter ‘der Mn»
Schulen und aller Jugendfreunde fehlt, sich nvis--
mals energisch der Sache annedmen. Erlebe»
wir doch andernfalls hier dasselbe SchaufsielM
Berlin mit dem Tempcihoser iFe‘kd, wo « ch dll
fiskäi,s-che Interesse höher bewertet wurde, clS
das Bolksinteresse.

Die angespannten FinanzverhältMe Set
Stadt Wiesbaden lassen nur einen Ankaui«
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dächtigen , der ans glühend heißer Soem
htneintritt . Dumpf hallen die Schm»
wieder , in der schwarzen FinstermS rer
lieren sich die Gestalten der Wandclrws"-
Nur um die schlanken Pfeiler spielt geheim«
nisvoll ein magisch-bläuliches Licht, da«
durch die herrliche Glasmvsaik der Rosettem
fenstcr über dem Hauptportal und den See
tenaltären hereindringt.

Durch ein kleines Pförtchen treten wir
wieder hinaus und befinden uns sogleichm
Gewirr der engen Gassen . Die weste»
hohen Häuser mit den fast stets geschlosiene-
Fensterläüen und den schmalen Erkern gev^
diesen Straßen ein schweigendes , gehemn
volles Angesicht und man ahnt nicht, we»
Fülle von Schönheit sie oft im
bergen . Doch siche, da läßt ein . ge"
herausschlüpsender dienstbarer Geist das £
eines besonders feierlich dreinschaueno^
Hauses offen . Rasch treten wir hinein »m

:rfen.
anderes Bild ! Wir sind in Patio . "-«
einen Blick in das Innere zu werfen.

«oliv; -am |iuv r („äfg
offenen Hos eines aristokratischen
Schlanke maurische Marmorsäulen m
wunderbarsten Farbentönungen tragen,i .
lich geschweifte Bogen, auf denen W Jj(>Stockwerk ruht : ein prächtiger
plätschert , Kühlung verheißend , und ân ^
Rückseite ladet ein blühender Garen - ,
exotischer Pracht , mit Manöelbäumem ^
Orangensträuchern , zur Raft . Au» i(
Fußboden ist mit Marmor gedeckt̂ «iw
bildet denn diese Vorhalle in der Heißeno „
des Abends » wenn eigentlich das Led«
so recht erwacht , den Mittelpunkt de
selligkett für die Bewohner und ihre t s

Anders sieht es natürlich in de" , 0rt
Erwerbsleben dienenden Straßen ""d- 0 »i« © »mW ow'
sitzen in engen , nach der Straße -- ^ enWerkstätten die Handwerker und. jzM
fleißig : auch an ganz modernen Laden ^
es nicht, doch sind sie immerhin
schon weil der Fremdenverkehr
entwickelt ist.

Auf der Rambla , der breiten _
besetzten Hauptallee , die nach dem - ^
führt , nahmen wir dann einen Wag^ '. ^z
nach dem an der Westküste gelegenen > r :>;r
Miramar zu fahren . In etwa dreist""
Fahrt brachten uns die munteren Pi » »»
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Preise ftt Frage kommen, weshalb «S
«s'E ^ nrbebörde nicht an weitaeden -dstom Eut-

^Änniten fehlen lassen sollte. Hierbei ist zu
Ewigen , -daß &ci -der hier nun schon seit

^JP -̂ ijetttett Bautätigkeit an einen auch nur
tfljL, . Verkauf des Geländes vorerst doch
dP 'iiM  in denken und mit größeren ZinSver-

rechnen ift . Wenn all « Faktoren zu-
«arbeiten , kann es nicht unmöglich sein,

P *% jt&cn Stadt - und Staatsinteresse zu
in» w«tib der Jugend an geeigneter Stelle der
^§ nden Großstadt einen großen Sport - und
Esatz zur Kräftigung von Geist und Körper
Erhalten.^ 4-

iZer llailciuUctis Ztäätetag.
Sester» vormittag 9 Uhr wurden die Ver-

sortgeseßt . Der Vorsitzende -begrüßte
-den RegierungsvrLsitdenten Dr . von

. ■ 1r  und den -Landrat -des Obcrt-a-un-us-
fi }'! Dr . von Marx-  Homburg v. d. H,
Wt Meister  erwiderte und wünschte, daß
^ ^ Kjäbrigc Städtetag den Zwecket», denen er
»l zum Segen gereichen möge. Ober-

,ni « -ur - Svieser - Wtiesbaden  rese-
»

Die
t"? Aer de» preußischenWassergesetzcn  t-

Die -wasserrech-tlichen Bestimmungen , die
^ « bestanden, seien so verschieden und stamrn-
KLj dem 18 .und der Mitte -des 19. Jahr-

«&«fi e i n « einheitliche Reg«  -
*̂ ii'es Wasserrcchts  für die Monarchie
Wh notwendig geworden . Ter preußische
.̂siMeseben-twurf tue dies , er -laste jedoch den

fiel [e n f 4 u 6 und die Fischer«  i unbe-
Ä -Migt. Ersterer sei in Nassau geregelt , ein

iM ^̂ igesetz-Entwurf werde .demnächst erlassen.
IwVü?efcTcnt erläuterte sodann eingehend den
«E -t Er resümierte , -daß derselbe auf g-e-

de,

zeitgemäßer Grundlage errichtet und ' ein
lätoftti -deutscher Gründlichkeit darstelle . Zu
IS fei, daß durch ihn ei» Reichsmastergesct;

nebebhatde Ferne gerückt werde . Landes-
Mann K r e k c l gab -die Anregung , -daß neben
«̂gndwirtschast die Städte sich rühren solleit,
Ri die endgiliige Gestaltung des Gesetzes

.. Einfluß goltend zu machen. Au den
Een einer Kommission , die sich mit dein

itti befaßt, die von -der Landesdirektiott
sen und bereits getagt habe und die weiter

WM werde, sollten Vertreter .der Städte teil-
lMen . um die Wünsch« ders-e-lben darzulegen und
Ij-ks« dem Minister ,md den nastauisch-en Land-
I«-Meordnctcn mt  unterbreiten . Der Vorstand
\m  StÄtetages wurde beauftragt , dieser An-
Ittattne, mckdem der Vorsitzende sie warm besür-
| ^rtet, stattRigeben.

De, jetzigen Stand und die Grsahrungen in
W Schul arztfrage  vom Standpun kt der
IMoerwaltung besprach Stadtschulrat Mül-
liel - Wie sb  a d e n. Der Referent vertrat den
lAtwlMnkt auf Grund van Erfahrungen , die er

B i es ba d e n , wo 8 Schulärzte und 8 Schul-
IMiirzte wirken, gesainmelt , -daß -die schu-lärzt-
IW Tätigkeit von hohem Wert nicht allein für
»W Schulkind, sondern auch für den Lehrer und
ly ganze Volkswohl sei. In -der sich an-
Idiipfen-den Disknstion besürwortetc Tr . Quark-
IütanFfurta. M . die Ausdehnung der Schul -für-

M auch auf das Land.
Di« Rrchnmigsrevts-orfrag -e bchande-lte Ober-

Ikmrmeister Vogt - B -i« brich.  Die A n-
iMenbeit sei soweit ge-diehcn, daß der Bor-
Itmd eine geeignete Persönlichkeit demnächst de-
liimieren werbe, -die auf Grund eines Vertrages
Imiatlich ein« Kasscurevision und eine  außer-
IiMiNliche Jahresrevi -sion bei den städtischen
Ilchen vornehme. Der Revisor erhalte 10 ,U
Wegelder, 20 Ji  für jeden Prüfungstag und

!JL für den Bericht . Die Kosten tragen -die
Imidierten Stadtkasten . Bürgermeister Sauer-
linn-Mvntabaur hält die Kosten für zu hoch.
|Jtm widersprach der Vorsitzende . Di « Ver-
I!« in-lmK stimmte hieraus dem Vevtrags-
Itttatnm zu.

liire edle andalusische Wkunft nicht ver-
Ilingneten, über den Patz des Gebirges hin-
iNrr an unser Ziel . Aus dem leichten ge-
I -Mkn Wagen , einer Art Break mit nach

Een Seiten offenen , durch Jalousien je nach
Bedarf zu verschließenden Fenstern , ließ sich

liie Gegend nach allen Richtungen hin leicht
iberschauen, während man zugleich vor den
Arkungen der Sonne geschuht war , die in

l ienen Tagen des März heißer als bei uns im
I« i brannte . So ging die Fahrt ^ denn

TC(j die Vorstadt hinaus in die blühende
Mdschaft. In Gärten halb versteckt liegen

>eHaciendas , die Sommersitze der wohl-
menden Städter , dann reihen sich die Jel-
« der Pachlhöse und Bauerngüter an.

Ivon eigenartigen Steinmauern umgeben,
I^nch riesigen Wüsten gleich durch die Land-
I v -ft ziehen , sind dies« Felder überall auch

Säumen , Feigen , Mandeln , Jvhannis-
«tbäumen , Orangen , Zitronen usw . bc-
Men und gleichen deshalb eher -Gärten.

lEnthalben weiden muntere braune Zie-
M» und langwollige Schafe . Hier steckt ein
»kines schwarzes Schwein vergnüglich
»̂nzend den Rüstel zur Haustür heraus,

M bläht ein Malloreahahn sein Gefieder.
M einer der braunen Windhunde läßt sich

IM », die Mallorca eigentümlich sind . Es-
l ^ eiu Herr „ 9^ stolzen Ahnen und mancher

könnte ihm seinen Stammbaum nei-
Denn diese Hunde , die vor zwölf Jahr-

Mderten von den Mauren nach den Bale-
^ mitgebracht worden sind , gelten als die

Nachkommen der Jagdhunde der
Mkavnen.

afiitd) steigt die Straße und windet
Ikv » das Gcbirg « hinauf . Der Oelbaum
KB die Steineiche treten jetzt stärker hervor,
^ Felswände recken sich zu beiden
Sw ? dlber bald siecht man wieder an der
tat, e,v le{tt  Orangenhain mit seinen gol-
W?  Früchten und auf der anderen Seite
M "„ rot der Feigenkaktns.
«n,̂ "E sind wir in Miramar , dem Schloß
ta a ^as sich «in fürstlicher Einsiedler,
^^fMerzog Ludwig Salvator , vor einem
«, ?^ nalter hier inmitten der herrlichsten

erbaute . Das Schloß selbst ist klein
'tz. .»,^ rtscheinbar . Mehr eine spanische

-JJSi « als eine Palast und nicht entfernt
»ieiGbax dem berühmten Schloß Mira-

Das Landesgestüt  der Provinz Hesten-
Nastau in Dillenburg bezw. dessen eventuelle Ver¬
legung nach .dem Rogicrun -gsbezirk Cassel beschäs-
tigte sodann die Versammlung . Bürgerineiiter
G i e r -l i ch- Dillenburg vrotestievtc in einer Ne-
solntion gegen eine Verlegurm . In -der Reso¬
lution wurde hervorgehoben , -daß die Verlegung
die Sta -dt Dillenburg empfindlich schädi-gen würde,
sowie die nassanisch« Landwirtschaft , speziell die
des Westerwalds . Dillenburg sei als Zentral-
devot seiner Lag« nach sehr geeignet , während «me
Verlegung nach Wabern oder Kirchhain besonders
die südnassauis-chen Interessen sehr schädigen
ivürde , außerdem habe der Casseler Bezirk ja ein
-Ge-ftnt in Beberbcck, Bürgermeister H a r t -
mann - Hadamar und Dr . Dön -ges-  Dillen¬
burg befürworteten ihre einstimmig « Annahme.
Ter letzte Redner bemerkte, daß, wenn das Gestüt
verlegt werde , so hätten -di« Dillen -burger , nach
dem Bericht der LandwirtschaftAkammer für den
Regierun -gsbe-zirk Cassel, dies mit in erster Linie
der Tätigkeit des GesMsdirektors Bieter zu
verdanken. Tie Anregung der Verlegung gehe
also von Dillenburg aus . Deut Casseler Bezirk
könne Genüg« geschehen, wenn dem Gestüt Beber-
beck ein Hengstdepot angegliedert werde , Regie-
rungspxästdent Dr .. v. M e i st e r erklärte , daß er
-den Standpunkt -der Vorgesetzten Behörde gc-ien-
über stets vertreten habe, -daß keine Verlesung
des Gestüts stattfindc . Er wünschte aber ent¬
schieden, alles versönlich« wegzu-lassen, G-est-its-
direktor Vieler sei ein hochverdienter Pferöekcnner
und Sachverständiger . Dt« Resolution fand ein¬
stimmig« Annahine . Aus -die Petition der Lehrer
der Rheinstädte in Nassau und der Städte Her¬
born -und Dillenburg betreffend Gewährung einer
höheren Lrtszulage wurde nicht weiter einge-
gangen . Aebnlich erging es einer Petition des
Zentralverbandes -der Gemeindebcamten Preu¬
ßens , di« dieselbe Materie enthielt . Eine Petition
des Bundes deutscher Gemeindebeamten betr.
Zulassung der Kautionsversicherung und Ent¬
hebung von Stellung einer Kaution wurde
Kemrtnis genommen.

Oberbürgermeister Vogt - Biebrich  emvsabl
sodann auf Veranlassung des R-egierungsvräsi-
denten ein « Broschüre des Bürgermeister Weißen-
-born aus Halberstadt betvefsend Neuordnung des
-Geschäftsganges iür die Behörden und bemerkte,
di-e Schrift sei .aus der Praxis für die Praxis
geschrieben. Die aus -dem Vorstand scheidenden
Bürgermeister Grimm-  Frankfurt a . M . und
Schütz - Oberlahnsttzin ivurden wiedergewäü -lt,
als nächstjähriger Tagungsort L a n g e n s chw a l-
b a ch bestimmt. Um 12il Uhr schloß sodann der
Vorsitzende die Tagung,

* «
Hoher Besuch. Neuerdings trafen zum Kur-

anfcntb -alt hier ein : Obcrpräfident v. Con rad-
Poisdam sHote-l Nizza ) — Baronin Hontpka-
Schlesien lRömerbad ) — Baron von Wangen-
h e -i nt - Brannschwcig (Hobemollern ).

Fremdenfrcauenz . Nach -der Statistik des
städtischen Verkehrsbüros waren bis »um 21.
d. M . 85 003 Fremden gemeldet , und »war 32 256
Passantcll , 33 347 Kurgäste.

Ordensverleihungen . Es wurden ver¬
liehen dem Kaufmann Ottmar Fach in Hos-
hctm a. T . der Königliche Kronenorden
4. Klasse , dem Kanzleifekretär a. D . Josef
Höiner  in Frickhofen das Berdienstkreuz
in Silber.

Post -Personalien . Die Herren Georg
Theiß und Peter Ludwig von hier
haben die Postassistentenprüfung bestanden.

Konkursverfahren . In dem Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des Restau¬
rateurs Karl H e r b 0 r n znr Wiesbaden ist
zur Prüfung der nachträglich ange -meldeten
Forderungen Termin auf den 6. Juli 1912,
vormittags 10 Uhr , vor denn Königltchen
Amtsgericht hier anberaumt . — In dem
Konkursverfahren über das Vermögen der
!)' 0 h st 0 f f a c n 0 s s e n s ch a f t für das
Ei senge werbe  mit beschränkter Haft¬
pflicht zn Wiesbaden hat der Kontn rsver-

mare in der illähc von Triest , das ich vor
einigen Jahren besuchte . In der Schöpfung
Maximilians , den nach flüchtigem Kaiser-
traum in Mexiko die Kugel traf , redet jedcr
Stein von großen Erinnerungen . Hier auf
Mallvrea sehen wir einen stillen Gelehrten
vor uns , der wie so viele seiner Sippen aus
dem gleichen fürstlichen Geschlecht sich aus
dem Zwiespalt seines Lebens auf die stille
Insel rettete . So einfach aber auch das
Buen retiro ist. das sich der Prinz hier schuf,
so einzig schon ist die Lage dieses Schlößchens
und deshalb verdient es seinen stolzen Na¬
men Miramarc wohl . Hier , zwischen den
hochragenden Bergen der Sierra , wo noch
Zldler zahlreich horsten , und dem azurblauen
Meer spinnen sich die Tage des fürstlichen
Einsiedlers ab. Hier schuf der Prinz in jün¬
geren Jahren sein vielbändiges gelehrtes
Werk über die Balearen , hier begrub er sei¬
nen Freund und Sekretär , dem er -ein präch¬
tiges Denkmal errichtete , hier lebt er heute
noch einsam mitten in der Herrlichen
Natur.

Bei unserem Führer , -einem Spanier , der
am Eingang des Schloßparkes einen kleinen
Pachthof besitzt , kehrten wir zu kurzer Rast
ein . Dann führten uns die munteren Pferde
wieder nach der Stadt und dem ,-Meteor"
zurück . Die Sonne sank und ließ das -Bild
des Hafens und der Stadt in den herrlich¬
sten Farben leuchten . Bald aber ging der
Anker hoch und langsam drehte sich das
Schiff nach Süden , unserem eigentlichen Ziel,
der Küste Afr ikas zu.  _

Berliner Brief.
B . K. Berlin , 22. Juni.

Das interessanteste künstlerische -Ereignis
der Woche liegt wohl ans dem Gebiete des
Opcrnhausneubaues.  Die Regie¬
rung hat ihr Versprechen gehalten und einen
erweiterten Wettbewerb für den Opernhaus-
Neubau , der ja noch in weiter Ferne liegt,
ausgeschrieben . Vertraute Kreise munkeln
zwar , daß dies nur pro forma geschehen sei,
da sich die Aufmerksamkeit der Zlllerhöchsten«
Stelle bereits auf einen bestimmten Ent¬
wurf . nämlich den des Baurats Grube  im
Ministerium der öffentlichen Arbeiten , ge¬

malter eine Vorschußrechnung zur Deckung
des durch die Bilanz ermittelten Fehlbetra¬
ges cinqereicht . Zur Erklärung über diese
Berechnung ist Terürin auf den 22. Juni
1912, vormittags 9 Uhr , vor dem Gericht,
Zimmer 98, anberaumt.

A « f>cu .thaltscrmitte ! n « geu werden ange¬
stellt über Taglöhncr Gustav Francke,
zuletzt hier beschäftigt.

Güterrechtsregister . Es haken Güter¬
trennung  vereinbart die Eheleute Kauf¬
mann Louis Wilhelm Stamm  und Anna
Marie , geb . Schmidt , zu Wiesbaden ! die
Eheleute Karl Friedrich Eberling,  Kauf¬
mann , zu Wiesbaden und Lu-ise Wilhelmine,
geborene Gath , — die Eheleute Faktor
Franz B ü ß g e n zu Wiesbaden und The¬
rese . geb . Müller.

Rektor -Prüsung . Zur Abhaltung der
Rektor - Prüfung wurde vom Provinzial-
SchNlkollegium Termin auf den 28. Novem¬
ber 1912 angesetzt.

Im Kranz der Silbermnrtc . Am Mittwoch,
den 26. Juni begehen die -Eheleute Bäckermeister
Louis Zimmermann  und Amalie geb Fischer,
Dlauevgassc 14, das Fest der s i l 'b e r tt c n Hoch¬
zeit.  Herr Zimmer -monu ist bekanntlich der
-letzte Schützenkönia des ehemaligen Bürger-
schützen-Corvs gewesen.

Rom Auto überfahren . Am Samstag
ab-enö um -%10 Uhr wurde der Bierfahrer
auf der Kroncnbrauerei , Bernhard Grün,
hinter der Kronenbraucrei auf der Sonnen-
bergcrstraße von einem Auto überfah¬
ren.  Er trug schwere innere und Kopfver¬
letzungen und einen llnterschenkelbruch davon.
Kurz nach seiner Einliefernng ins Städtische
Krankenhaus verschied der Verletzte.
Die Nummer detz Autos konnte nicht fcstge-
stellt werden . — Zu dem Unfall wird uns
noch gemeldet : Grün befand sich mit zwei
anderen Kollegen ans dem Nachhausewege
nach Sonnenberg . ?llle drei fuhren per Rad.
Das ihnen begegnende Auto fuhr auf der
linken , also verkehrten , Straßenseite mit
enormer Geschwindigkeit . Die Radler ver¬
suchten ausznweichen , zweien gelang es,
während Grün vom Auto erfaßt und über¬
fahren wurde . Ein Kollege setzte sofort dem
Anto , das sich um den Verletzten nicht weiter
bekümmerte , nach und konnte es , indem er
mehrere Straßen abschn-itt , schließlich ein-
holcn und die Nummer feststellcn . Der Füh¬
rer , der 20jährige Chauffeur Franz Voll¬
mer,  Geisbergstraßc wohnhaft , stellte sich
gestern der Polizeibehörde.

Lebensmüde . Erhängt aiifgefuuden wurde
gestern vormittag in seiner Wohnung in der Adel¬
heidstraße ein alleinstehender 7ljä -hrtger sriiberer
Schreiner . Das Motiv zur Tat soll Lebensülier-
üruü sein . Der freiwillig ans -dem Leben Ge¬
schiedene hatte bere-its vor Jahren einmal einen
Selbstmordversuch unternommen . Der T-ote, der
in geordneten Verhältnissen lebte, war früher am
hiesigen P -latze 22  Jahre ununterbrochen in
einem Geschäft tätig.

Das Ende einer Ehe . Bei dem
Adolfsalle  Nr . 5 wohnhaften Arzt Dr.
Böhm war vor wenigen Monaten die 23jäh-
rige Ehefrau H . Späth  als Dienstmädchen
eingetreten . Sie lebte seit Anfang d. I . von
ihrem Manne , dem 25jährigen Gipser Her¬
mann Späth,  den sie in Landau in der
Pfalz hatte kennen gelernt , getrennt , da
dieser sich dem Trünke ergab und sie mißhan¬
delte . Gleichzeitig reichte sie beim dortigeij
Landgericht Klage auf Ehescheidung ein , die
zurzeit noch schwebt. Seit ihrem Weggang
von Landau hatte sie von ihrem Manne
nichts mehr gehört . Am Samstag Vormittag
traf Späth , der zuletzt in Malsch bei Karls¬
ruhe gearbeitet hatte , in Wiesbaden  ein.
Er trieb sich zunächst in der Stadt umher
und begab sich gegen 5 Uhr nach der Woh¬
nung des Arztes , die er vorher auf noch

lenkt habe . Aber man wird es erst im Ok¬
tober erfahren , wie die Sache steht , und dann
wird noch recht geraume Zeit vergehen , bis
ein neues Opernhaus , das ein wahrer
Riesenbau werden soll , den Berliner Kunst¬
genuß befriedigen kann . — Im übrigen
spielen die Theater zur Sommerzeit ver¬
gnügt weiter , und im September soll die
neuste literarische Bühne Berlins „D a s
K 0 m ö d i e n h a u s " am Schiffbaucrdamm
zum ersten Male seine Pforten öffnen . Das
ehemalige Operettentheater  soll neu
dekoriert werden und für die heiteren Kunst¬
bilder unter der Regie von Dr . Rudolph
Lothar und Dr . Oberländer einen stim¬
mungsvollen Rahmen abgeben . Als „aller-
neuestes " wird die Einrichlung eines großen
Rauchsalons  angekündigt , und dann
will man auf niedrige Preise halten . Die
höchsten Plätze sollen angeblich nur 3L0 M
kosten . Staegmann,  der frühere Held
des Königltchen Schauspielhauses , wird die
Hauptrollen spielen , außerdem sind Erich
Ziegel,  der bekannte Darsteller , sowie die
Damen Adele Hartwig und Lore
Busch  engagiert . Richard Alexander und
Hermann Nissen werden als Gäste bereits
angekündigt . Unter den neuen Stücken
werden Max Dreyers Komödie „d e r
lächelnde Knabe ", Ibsens „Peer
6) y n t" usw. genannt . Wir wünschen den
bühnencriahrenen Leitern viel Glück , was
die meisten Bühnendirektoren neuesten
Stils meist nicht gehabt haben . Das Les¬
singtheater brachte eine Reisepoffe mit Ge-
fang und Tanz in drei Stationen „Die
Vergnügungsreise  durch das Gast¬
spielensemble Fritz Lehner  zur Aus¬
führung . Eine ganz lustige Sache mit vielen
Kalauern und geringem eigentlichen Humor.
Die Darsteller , denen im wesentlichen der
Fehler des Zuvielgebens anhaftet , hielten
sich im allgemeinen wacker , wenn sich auch,
bemerkbar machte, daß ihnen das längere
Zuiamm -enspiel fehlt . — In der Kgl . Oper
stellte sich noch kurz vor Toresschluß der
fchwedlsche Rarriton Heron  von der Oper
in Stockholm vor . Er verfügt über schönes
Material und entsprechende Gewandtheit
im Spiel . Alles in allem ein großzügig ge¬
staltender Künstler , der auch in einer ande¬
ren Rolle noch auftreten soll.

nicht aufgeklärte Weise erfahren haben
mußte . Der Arzt , der schon nichts
Gutes ahnte , wies ihn aber ab. Späth be¬
gab sich darauf wieder in eine Wirtschaft , in
der er sich allerdings nur ganz kurze Zeit
aufhielt . Etwa um 5Vä  Uhr suchte er aber¬
mals die Arbeitsstelle seiner Frau auf,,
Diesmal öffnete ihm seine Frau . Es war,
noch kein Wort zwischen beiden Eheleuten'
gefallen , als Späth auch schon einen Rcvol ?»
ver zog , ihn an seine rechte Schläfe hielt und ‘
die Waffe abdrückte . Der Mann st ü r z t e
blutüberströmt  die Treppe hinab und
blieb auf dem nächsten Podest liegen . Der
Arzt benachrichtigte sofort die Saniiätswachc,
die den Schwerverletzten nach dem Städti¬
schen Krankenhaus brachte , wo er vergan¬
gene Nacht gestorben  ist.

Kaminbrand . In dem Ha-us« Tannnsstraße 31
kam es am Samstag nachmittag gegen Uhr
zu einem -Kaminbrand , den -die sofort alarmierte
Feuerwehr bald nach ihrem ' Eintreffen löschen
konnte. c

Ein Lcichensleddcrcr . Ein stark angetrunkener
Manil ist in der Ätach-t von Samstag zu Sonntag.
als er auf einer Bank am Bismarckring seinen
Rausch ausschlafen wollte bestohlen  worden.
Der Dieb raubte , nachdem er anscheinend mit
einem Messer Weste und Hose des Schlafenden
ausgeschnitten hatte , dessen llbr und Portemon»
naie . Ein Polizist nahm den Tatbestand auf.
Bon dem Dieb fehlt bis jetzt noch jede Spur.

Obttbäume in der Gemarkung. Die im Stadt-
und Landkreise anigebauten Hauvtobstsorten wei¬
chen in ihren Eigenschaften oft so stark von ein¬
ander ab, daß d-ie Annahme berechtigt -erscheint,
daß von ein -und derselben Sorte verschiedene
Spielarten sich im Anb-ait befinden . Die Erfah¬
rung lehrt -dies besonders bei den Apfelsorten:
Schöner von B-oskoop , Banmanns Renette , Win-
ter-goldparmäne , Schafsnase , Kanada - Renette,
Große Anhalter -us-w. Es steht fest, daß -einzelne
Sviclarten der genannten -Sorten unter den
wechselnden Anbauverhältniffen nur «Ute, andere
dagegen immer ivied-er kehrende ungünstige
Eigenschaften ausweiien , z. B . -beim Boskoop -das
Platzen , bei -der Schafsnase -das Me-hligmerden,
bei -der Bauman »s -R-enette -und dem -Anhalter das
Sti -pvigwerden usw . Diese Eigensch-af-ien vererben
sich meist , d. h. sie werden durch -das Edelreis auf
den jungen Baum übertragen . Es ist daher da¬
rauf zu achten, nur von -!>eisttlngssäb !ge-n Bäumen
Edc-lre -iscr »n nehmen . Um dies für d-ie Zukunft
u-och mehr auszunutzen und die Möglich-keit einer
besseren Zuchtwahl z-n -geben, sucht der Obstbau¬
verein des 13. landwirts -chaftlichen Bezirksvereins
-die leistungssähigsten und -besten Mntterbäume
von einzelnen Sorten festzustellen. Er erläßt zu
diesem Zwecke einen Wettbewerb zur Erlangung
sortenechter, b-e-ster und leistun-gsfähig 'sterMtitter-
bäume in -den Sorten : Winterg -old-parmäne , Schö¬
ner von Boskoop , >Bauntan -ns Renette , Schafsnas «,
Kanada -Renet -tc, Jakob Lebel und Großer An-
balter . Zum Wettbeiverb zngelassen sind n-ur
Hoch- -und Halbb-vchstämme auf Wi-lülting-Annter-
-lage. Die Bäume müssen ivenigstens 25 Jahre
alt , un -veredelte -Bäume weui -g-stens 12 Jahre un¬
veredelt sein, also sckon -mehrmals getragen
-haben. Mit der Anmeldung zwm Wettbewerb ver¬
pflichten sich die Besitzer der Bäume -dem Ob-st-
bauverein «tue destimmte Menge Frücht« und
auch Edelreiser gegen Bezahlung abru-geben. An¬
meldungen haben blis spätestens zum 1. September
au den Kreisobstbaulehrer -Bickel »tt «rso-lgen, da¬
mit die Besichtigung -der Bäume noch vor der
Fmcht -ernte geschehen kann. Es ist in Aussicht
geno-m-men, Früchte und photographische Abbi-t-
-dungen der Bäume aus der im Herbste -d. I . statt-
sindcnden Kreisobstatrsstellung vorzusühren . Als
Preise stehen Geld- und Ehrenpreise zur Ver¬
fügung.

Einen Krämvscansall -erlitt gestern vormittag
-gegen 12 Uhr das ISjährige KüchenmädchenAnna
S -chammbeck.  Es wurde durch die Sanitäts - ,
wache dem städtischen Krankenhaus zugeführt.

Bom Sonntag . Ein schwüler Sommertag ^
kurz nach der Sonnwendfeier . Endlich ein-
Sonnentag , der zum Wandern lockte. Er
rief nicht umsonst : Wiesbaden war gestern
entvölkert . Die Straßen still , die Häuser
leer . Nach allen Richtungen hin hatte sich
der Menschenstrom ins Freie gewälzt . Die
Vororte nahmen gastlich alle die Tausende
auf : dem Rhein und dem Taunus galt die
weitere Wanderfahrt . So wird u. a. aus
Bingen berichtet : „Vom herrlichsten Wetter
begünstigt wurden gestern alle die hier an-
kommendeu Wanderer aus fern und nah.
Viele hatten das gute Wetter benutzt und
von den hier ankommenden Dampfern und
Zügen strömten große ScharenWanderlustigP
in unser -Städtchen . Der Besuch kann ruhti
mit einigen Tausenden angegeben werden ?)
Die Ausflugsorte der näheren und weiteren |
Umgebung , wie der Rochusberg , die Elisen - ,
höhe , der Binger Wald , das Nationaldenk - ,
mal -auf dem Niederwald , Kammersorst , hat¬
ten sich eines guten Besuches zu erfreuen ." ,
Die Züge nach und von dem Rherngau wa¬
ren ' überfüllt , die Salonöampfer auf dem
Rhein konnten kaum alle die zuströmen -den
Ausflügler befördern . Leider brachte der
Abend ein unangenehmes Ende . Das Ge¬
witter . das sich schon im Lause des Nach¬
mittags drohend zusammcnbraute . kam ge¬
gen 6»4 Uhr hier in Wiesbaden zur Ent¬
ladung . Diejenigen , die in den Rheingauer
Laubengärten bei köstlichen Tropfen saßen,
blieben von dieser unwillkommenen Stö¬
rung der Sonntagsfrende verschont . Sb
konnte man z. V . von Eltville aus in inter¬
essantem Anblick die Entladung des Gewit¬
ters Über Wiesbaden , dem Ländchen und der
Mainebene beobachten , wÄrend dort kein
Tropfen fiel und die Sonne glühende Far¬
ben in den dunklen Wolkenrand malte.
Erst gegen 9 Uhr abends ballten sich auch
die Wetterwolken über dem Rheingau, , so
daß der dann auch hier einsetzende Regen zu
einem Landregen wurde , der auch heute noch
Wolken vor die Sonne baut . Das nach
6 Uhr in Wiesbaden und Umgebung ein-
setzende Unwetter war von starkem Hagel¬
schlag und heftigen Blitzcntladungcn be¬
gleitet . Die Obstbäumc haben durch de»
Hagel gelitten , viele Fruchtansätze - wurden
abgeschlagen . In Erbenheim schlug der
Blitz in die elektrische Leitung , so daß plötz¬
lich die Beleuchtung versagte . Dieser Uebel-
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stand machte sich besonders in den von Aus¬
flügler » lebhaft frequentierten Restaurants
unangenehm bemerkbar.

Das Gartenfest im Kurhaus fand am
Samstag abend lebhaften Zuspruch . Die
vollendete Weise der pyrotechnischen Künste
des Kurhausfeuerrverkers Herrn Adolf
Clausz  übt immer eine starke An¬
ziehungskraft aus . Der Kunstfenerrverker
— er darf sich so mit Recht nennen — weiß
immer neue Piecen seinem ^ reichhaltigen
Programm einzufügen . Am Samstag trug
die Pyrotechnik dem sportlichen Charakter
des Tages Rechnung . „3 - 3", aus Hunderten
von Glühkörpern hergestellt , führte ferne
Evolutionen über dem Kurhausweihcr aus.
Auch die übrigen Prachtstücke wurden leb¬
haft applaudiert . Nicht nur die Reichhaltig¬
keit und Vielseitigkeit der Darbietungen
machte Eindruck , sondern auch die exakte
Durchführung . So darf der Abend als ein
wohlgclungener bezeichnet werden.

Das Recht auf den Wald . Im Anschluß
-au unseren vor einigen Tagen veröffentlich¬
ten Artikel über das Betreten des Waldes
schreibt uns ein hiesiger Jurist : „Es ist rich¬
tig , daß das Betreten von Wald — abgesehen
von Forstkulturen , Waldschonungen und
Privatwagen — nicht strafbar ist. Dieses,
und nur dieses , hat auch das Kammergerickt
in der Entscheidung von 6. Juni 1882 aus¬
gesprochen . Nicht alles , was nicht strafbar
ist , ist aber schon erlaubt . So hat auch der
Waldeigentümer das Recht, das Betreten
eines Waldes andern zu verbieten . Geschieht
das Betreten doch, so ist diese Handlung al¬
lein freilich nicht strafbar . Der Waldeigen¬
tümer oder sein Förster kann aber den Be¬
treffenden hinausweisem Geht dieser nicht,
so tritt Strafbarkeit nach 8 g des Feld - und
Forstpolizeigesetzes ein lGeldstrafe bis
10 M oder Haft bis zu drei Tagen ). Auch ist
der Waldeigentümer (Förster ) befugt , Len
sich Weigernden kraft Selbfthilferecht (B.
G .-B . Paragr . 229) gewaltsam zu entfernen.
Widerstand dagegen oder Angriff dabei ist
strafbar nach Paragr . 117 des Strafgesetz-

! buchs (Strafe : Gefängnis bis zu drei
*Jahren ."

Widersprechende Urteile . Die bei den im
hiesigen Hauptbahnhof beschäftigten Eisen¬
bahnern vorgenommene Auqenprobe , über
die wir kürzlich berichteten , ist nicht für je-

> den einzelnen günstig ausgefallen . So
- wurde ein Beamter von zwei Aerzten als
- farbenblind erklärt , während die Augenun-
, tersuchung dieses Beamten durch einen Pro-
’ fessor ein entgegenstehendes Resultat zei¬

tigte . Nach diesem letzten Urteil soll das
Augenlicht sehr zufriedenstellend sein. Da
AarbenblinöHeit dem Beamten in ferner
Laufbahn sehr hinderlich sein könnte , so soll
bre Entscheidung dieser Angelegenheit der
höchsten Instanz überlaffen werden.

Kriegsmäßige Ballouverfolguug . Der
Wiesbadener Automobil -Club und der Mit¬
telrheinische Verein für Luftschiffahrt ver¬
anstalteten am Samstag nachmittag vom
Kurhaus aus eine Ballonverfolgung . An
dieser nahmen folgende Antomobilbcsitzer
teil : 1. Karl Siebel (Audi 18/48) Unpartei¬
ischer Leutn . v. Hachenburg : — 2. Rechtsan¬
walt Braß (Hosch 13/30) Unparteiischer
Hptm . Kettner : — 3. Promnitz (Matthis
8/20 ) UnparteiischerHptm . Heöemann : — 4.
E . Siebel (Opel 27/100) Unparteiischer Leut-
ant van Beers : — 5. Hptm . Markert Opel
84/65 ) Unparteiischer Major Sieberg : — 6.
de Osa (Fiat 28/50) Unparteiischer van der
Sandt : — 7. Dürkopp (Dürkopp ) Unpartei¬
ischer Oblt . Schultz : — 8. Dr . Stines (Benz
14/30) Unparteiischer Leutn . The Losen : —
8. Nahnys (N. Lll- G. 10/25) Unparteiischer
Leutn . v. Maöai : — 10. Goebel (Opel 20/50)
Unparteiischer Dr . Ahrens : — 11. Rah-
mann (Opel 21/50) Resr . Sperling : — 12.
Dunlop (Benz ). — Der Ballon wurde von
Herrn Hauptmann Eberhard , Felöartillerie-
Regiment 27, geführt : im Ballonkorbe befan¬
den sich: Frau Müller von Ziegler , Fräulein
O . Böhl , Geh. Reg .-Rat Dr . Fresenius . Der
Ballon landete auf der Kemeler Heide , etwa
2 Kilometer hinter Kemel . Er wurde um
7 Uhr 2V Minuten durch Rentner Dunlop
erreicht.

Patentbericht. Mitgeteilt vom Patent- und
Technischen Büro Conrad Köchling, Ing ., Mitglied
dos Verbandes deutscher Gntach-terkammern (Sitz
Berlin ). Auskunft und Broschüre ,:Patentwissen°
Mw ft" kostenlos. Mainz . Bahuhofstr . 3, Tel . 2754
Patentanmeldungen:  M . 42607. Ver-

| fahren zur Herstellung von Natriumi-botartiat.
| Josef Matansch jr . ° Budenheim bei Mainz . —
>P . 28566. Streckvorrichtuna mit Spa -nnschloß zur
Behandlung von Knochenbrüchen. Gustav Petr y-
Wiesbaden,  Mauritiusstr . 9. — Patent¬
erteilungen:  348737 . Verfahren zur Ge¬
winnung einer therapeutisch wirksamen Substanz
ans den Häuten von Bufoarten . C. H. Boehringer
Sohn -Njeder-Jngelheim a. Rh. — 248740. Bd-gen-
ausführvorrichtung für Druckmaschinen. Maschi¬
nenfabrik Johannisberg G. m. b. H.-Geisenheim
a. Rhein . — 248263. Verfahren zur Herstellung
von Küpenfarbstoffen: Ans. z. Pat . 1W864. Kalle
u. Co., A-kt.-Ges-Biebrich a . RH. — 348264 Ver¬
fahren zur Herstellung von Küpenfarbstoffen:
Zus. z. Pat . 198864. Kalle u. Co., Akt.-Ges.-Bieb-
rich a. Rh . — 248381. Schisfsfender . Draht - und
Hanf-Seilwerke Wiesbaden Geb rüder Erkel-
Habn a. Taunus b. Wiesbaden . — 248193. Ab-
fatzeisen mit auf der Lauffläche vorgesehenen
Zacken für Bergschuhe. Ernst M-authe-Nieder-
walluf a. Rh. — 248525. Verfahren zur Dar¬

stellung von die Hydroxyde der Platinmotalle in
kolloidaler Form enthaltenden Präparaten . Kalle
u. Co., Akt.-Ges.-Biebrich a. Rh. — 248585. Ver¬
fahren zur Gewinnung von Jm -munstoffen: Zus.
z. Pat . 238162. Kalle U: Co.. Akt.-Ges.-Biebrich
a. Rhein . — Gebrauchsmuster - Eintra-
gungen:  509978 . Heftklammer. A. Schwarz-
hans-  W i >es bad e n , Lothringerstr . 25. —
510380. Reisenecessaire in Beutelform . Johannes
S ä h l - W i e s b a d e n , Wilbel-mstratze 42.
510643. Grasdrahthaube . Friederike Amalie Ce-
cilie Görsch geb. Stum -vf-Rüdesbeim a . Rh. —
510333. Uhrzeigerspitze aus Zelluloid mit iso¬
lierter Kontaktfeder. Eduard Lapp-Soden i . T.
— 611871. Aschenbecher. Heinrich Flugel -SHön-
berg i. Taunus.

Das Nassauer Land.
Sänger'eff in Dorheim.

Ein Ereignis in dem musikalischen Leben
des Ortes Dotzheim bildete die Fahnenweihei
des im Jahre 1908 gegründeten Männer¬
gesangvereins „L i e ö e r b l ü t e" am gestri¬
gen Sonntag . Dotzheim hatte seinen „großen
Tag ", denn mit der Fahnenweihe war gleich¬
zeitig der 6. Gruppentag der 3. Gruppe des
Nassauischen Sängerbundes verbunden , der
fast sämtliche zur Gruppe gehörigen Vereine
dorthin  führte.

Eingeleiiet wurde das Fest durch einen
Kourmers am Vorabend in der Turnhalle.
Der Präsident des festgebenden Vereins,
Herr Emil Schäfer,  hielt die Begrüßungs¬
ansprache . „Liederblüte " und Quartett-
Verein Dotzheim erfreuten durch den Vor¬
trag prächtiger Chöre , während der „Turn¬
verein Dotzheim " durch elektrisches Keulen¬
schwingen die zahlreich Erschienenen unter¬
hielt und damit herzlichen Beifall erntete.
Die Konzertsängerin Frl . M . A. Grün-
Wiesbaden,  deren schöne Sopranstimme
namentlich in der mittleren und tiefen Lage
voll und klar anspricht , fand in der Auswahl
ihrer Lieder dankbare - Zuhörer . Auch die
Violinvorträge des 'Herrn Richard B u ö i-
Mainz konnten in der Art , wie der Künstler
den Bogen führte , zu Begeisterung hin-
reißeu . Erst in später Nachtstunde trennten
sich die Teilnehmer.

Am gestrigen Festtag wurden in der Mit¬
tagsstunde die einzelnen Gruppenvereine
empfangen , worauf sich bald nach 1 Uhr un¬
ter den Klängen der Musik ein stattlicher
F e st z u g durch die festlich geschmückten
Straßen des Ortes nach dem Festplatze in
der Wiesbadenerstraße bewegte . Hier spra¬
chen Herr Emil Schäfer,  der Präsident des
festgebenden Vereins » sowie der 1. Vor¬
sitzende der 3. Gruppe , Herr Jsenberg.
Frl . Luise Kretz sprach einen Prolog und
überreichte sodann die von den Frauen und
Jungfrauen des Männer - Gesangvereins
„Liederblüte " gestiftete Fahne . Nach der fei¬
erlichen Weihe setzte der Massenchor , etwa
250 Sänger , mit dem S cha u ß ' scheu Liede
„Ich hört ein Böglern pfeifen " unter Lei¬
tung des Komponisten ein . In ziemlich
rascher Aufeinanderfolge folgten die Einzel¬
chöre der Gruppenvereine . Alle Vorträge
zeigten , daß mit unermüdlichem Fleiß und
rastlosem Eifer ans Werk gegangen wird.

Für Volksbelustigungen verschiedener Art
war Sorge getragen . Leider überraschte
ein heftiges Gewitter im höchsten Festtrubcl
oie Teilnehmer , so daß die Veranstaltung
hierdurch eine Abkürzung erhielt . Nur z»
früh schlug die Abschiedsstunde für die aus¬
wärtigen Festteilnehmer . Dotzheim hat be¬
wiesen , daß es Feste zu feiern versteht.
Vollen Dank gebührt dem sestaebenden Ver¬
ein mit seinem Dirigenten Herrn Körp-
pen,  der keine Mühe und kein Opfer ge¬
scheut hatte , dem Feste zu geben den guten
Klang»

Sauturnkelt des ffiiffelfaimusgaues.
Bürstadt , 24. Juni.

Gestern wurde hier das 32. Gauturnfest
des Mitteltau -nusgaues festlich -besangen. Am
Samstag abend fand ein Kommers statt . Der
erste -Ganvertreter , Herr Lehrer D i e n stb a ch-
Erbenheim. überbrachte die Wünsche der Gau-
leitung . Herr Bürgermeister Höf mann  von
hier begrüßte die auswärtigen Gäste und über¬
reichte eine Ehrengabe . Der erste Gauturnwart,
Herr Lehrer Ott-  Bermbach sprach über die ge¬
schichtliche Entwickelung des Tnrmvesens.

Das E i n z el w e t t u r n e n nahm am gestri¬
gen Vormittag 6 Uhr auf dem !Festpbatze seinen
Anfang . Die Beteiligung war eine recht groß«.
An das Einzelwetturiren schloß sich das Wett¬
turnen der Wereinsriegen an.

Das Siegerresultat  ist folgendes: Ober¬
stufe: Einselwettnrnen : Außer Konkurrenz Joseph
Jgstadt -Oberjosbach 121 Punkte . 1. Preis Emil
Leis-Idstein 11914 Punkte . 2. Preis Job . Rei-
ninger -Königshosen 117 P .. Karl Müller Turn-
gemeinde-Jdstein 117 P . 3. Karl Mever-Heßloch
116 -P . 4. Johann Schollmeyer-Eppstein 11314 P.
5. Emil Dreßler -Erbenheim 113 P . 6. Ludwig
Schön 11234 P ., Heinrich Reichert-Eedernhausen
112ft- P . 7. Peter Schäfer-Niederjosdach 112 P.
8. Wilhelm Müller Tnrngem . Idstein 11134 P.
9. August Esaias --Bierstadt 109 P . 10. Heinrich
Ball ieur-Kloppen he im 1083- Punkte nsw.

U n t e r st u f e: 1. Preis Paul See-dler-Nieder-
josbach 131 P . 2. Emil Bach Tnrnge feilsch. Id¬
stein 121 P . 3. Karl Bonkes-Breckenheim1183-2 P.
4. Heinrich Haußmann Tv. Idstein 11734 P.

6. Heinrich Bach Tv. Idstein 115 P . 6. Christian
Wörner -Bierstadt 11434 P „ Wilh. Jckstadt-Bocken-
hausen 114ft2P . 7. Servatius Kries Tv. Idstein
11334 P ., Friedrich Dierwolf -Vockenbausen11334
Punkte. 8. Peter Mcnke-Bockenhausen 118 P .,
Ludwig Schreiner Naurod 113 P ., Wilh. -Schrei¬
ner -Naurod 113 P . 9. Ernst Welkenbach-Bier-
stadt 11134 P . 10. Friedrich Sch re iber-Bierstadt
111 P ., Robert Eckhardt-Naurod 111 P . nsw.

Das Be re i ns - R ie ge n .tn rn e n hatte
folgendes Ergebnis : II. Stufe Note sehr gut:
1. Turnverein Idstein 56 P . 2. Walsdorf 5334 P.
3. Heftrich 5134 P . 4. Bierstadt 5034 P . Note
gut : 5. Rambach 4834 P . 6. Niederems 47 P.
III. Stufe : Note sehr gut : 1. Tv . Eppstein 5634 P.
2. Erbenheim 55 P . 3. Naurod 5334 P . 4. Turn-
gemeinde Idstein 5234 P . 5. Seßloch 52 P.
6. Schloßborn 5134 P . 7. Masienbeim 5034 P.
Note -gut : 8. Tv . Esch 4934 P . 9. Tgs. Evpstein
4934 P . 10. Tv . Cröftel 49 P . 11. Tv . Vocken¬
hausen 4834 P . 12. T« n. Königshosen 48)4 P.
12. Tgs. Niederiosbach 48)4 P . 13. Dv. Wörsdorf
48 P . 14. Dv. Novdenstadt 47)4 P . 15. Tgm.
NieLeriosbach 47 P . 16. Tgin. Bremtbal 4534 P.
16. Tv . Breckenbeim 4534 P . 17. Tv . Kloppen-
heim 4434 P . 18. Auringen 44 P . 19. Tgm.
Oberiosbach 4234 P . 20. Tgm. Niedernhausen
42 P . 20. Tv. Wallan 42 P . Note genügend:
Tv . Delkenheim 41 P . 22. Tgm. Niederseelüach
4034 P . 23. Tgm. Ehlhalten 38 P . 24. Tv. Eschen-
babn 3634 P. * * *

h. Hattenheim, 24. Juni . Die Bestätigung der
Gemeindevertreterwahl in der 2. Klaffe ist bis
jetzt immer noch nicht erfolgt . Der Grund dazu
soll in der Verschiebung der Wahlliste liegen. —
Gelegentlich des hier dieser Tage stattgebabten
Sängerfestes des hiesigen Männergesangvereins
wurde Hem Mitglied Andreas H e e n für über 30-.
jährige treue Mitgliedschaft ein Ehenren-
öiplom  auAgebändigt . Ein Jubilar , -der aus
eine 50jährige treue Mitgliedschaft zurückblickt, ist
noch ein Abend vor dem Feste aus dem Verein
ausgetreten.

o. Braubach, 24. Juni . Einen frechen Dieb¬
stahl beging hier dieser Tage ein fremder Arbeiter
Er kam in eine hiesige Gastwirtschaft, ließ sich
Speise und Trank verabfo-lgen, ohne einen Pfennig
Geld in der Tasche zu Laben. Als er fort war,
merkte man, daß auch die noch- kurz zuvor auf
einom Tisch sestandene Armendü-chse, in der -ziem
lich Geld vorhanden , verschwunden war . Der
Polizei gelang es fetzt, h« r D-ie-b zu verhaften.

s . Aus dem Rheingau . 24. Juni . Die Reben
-baden ein kräftiges Wachstum entfaltet und selbst
-in den älteren Weinbergen ist -das junge Holz
über die Pfähle hinausgewachsen. Bei der
-warmen sonnigen Witterung hält die Trau Hen¬
dl llt«  jetzt überall ihren Einzug und nimnit
hoffentlich einen raschen Verlauf . Vom -Wurm
ist uKb ivenig zu sehen, dagegen sind durch dos
seitherige feuchte Wetter die P-ilzkrankheitcn hier
und da ausgetreten . >doch haben sich diese nicht
weiter verbreitet und wird es bei rechtzeitiger
und richtiger Anwendung der Bekä-mP-fungsmfttel
wohl geling-en, sie in den Zügeln zu halten . Die
Weiuberg-sarbeiten dürfen jetzt nicht mehr länger
aufgescho-b-en werden. Insbesondere muß jetzt ge¬
heftet und der verunkrautete Boden gelockert und
gereinigt werden. — Die großen Rheingau er
Weiuversteigerungen . di-e so viel tn-tereffantes
von sich roden m-achten, sind jetzt beendet. Die
Preise haben bisher ihre Höhe behauvtet und
wird auch wohl für die Folge ein Preisrück¬
gang nicht  zu erwarten sein. Im freihändigeu
-Geschäft-ist es recht still.

O Ems , 24. Juni . Der feit 44 Jahren im
Hotel ,.Gut -enb«rg " als Haushälterin angestellten
Frau Elisabeth Arnold  Ww „ geh. Klein wurde
von der Kaiserin das golden « Verdienst¬
kreuz  verliehen und durch Bürgevmeister Dr.
Schubert  überreicht.

X Maricnberg , 24. Juni . Dieser Tage wurde
der Kreisdesinfektor Steup  ins Gerichtsgefäng-
nrs eingeliefert , weil er seiner Schwiegermutter,
der Witwe W i n che n b a ch, S u b l i m a t in Len
Kaffee getan haben soll. Der bittere Geschmack
kam der alten Frau verdächtig- vor , sodaß sie
keinen Kaffee trank und so vom Tod gerettet
wurde.

Villmar , 24. Juni . Die hier wohnhafte
49jährige Frau F a l ck stürzte von «insm mit Heu
heladenen Wagen und zog -sich dabei schwere innere
Verletzungen zu. Sie mutzte in -bewußtlosem Zu¬
stande nach Haufe gebracht werden.

tz. Weisel, 24. Juni . Der st ä r kste Baum
in Nassau  dürste nach der Ansicht des Bezirks-
koniitees für Naturdenkmalpflege die „dicke Eiche"
bei Weisel  sein . Dieselbe Hat einen Stamm-
uni-f-ang von 9,30 Meter . Leiber ist die Krone
vollständig givfel- und astdürr , doch troi-bt der
Baum alljährlich noch schwache Zweig«. Er hat
durch -Blitzschlag -und Feuer so stark gelitten , daß
-auch die -Schutzarbeiten -das Wsterben des
Ba -umes nicht mehr aufhalten können. Dagegen
verdient die „Dickbuche " in der Weiseler Ge¬
markung als Lawdschaftsdenkmalgeschützt zu wer¬
den. Sie steht auf der Viehweide in Gesellschaft
ebensolcher mächtigen Bäume , -hat einen U-mfayg
von 6,4 Meter , -teilt sich in geringer Höhe in
zwei Hauvtstämm«, -deren jeder 5—6 starke baum¬
artige Aeste von bedeutender Höbe besitzt, die eine
regelmäßige, -breitansgedeh-nte, d-omartige Krone
bilden.

hi. Hoshcim i. T .. 24. Juni . Zum Andenken an
die Völkerschlacht bei Leipzig läßt der Krieger¬
und Lanöwehrverein am 18. Oktober 191-3 hier¬
orts ein Monument  anfrichten . Die Vor¬
bereitungen haben bereits -begonnen.

) ( Idstein , 24. Juni . Unter dem Vorsitz des
Kreisschnlinspektors Pfarrer B u sch er und
in -Gegenwart -des La-ndrats B ü cht i n g°-L-i-mburg
-fand gestern ein« Le h r e r -k o n f e r e n z der Jn-

svektton eiairecn -u zwens Gründi, ^ ^
Sch ul spar kaffen statt. — Die to»
Diefenbach  ron Albach wurde aÄ" tzy
und Frl . A -l t m e v e r vonBruschejid
bcrg berufen. -- In der evangelisck?7
wurde mit dem Abbruch der alten i ^
nen. Am 1. September soll di« n«i« ss
Gebrauch genommen werden . h

ll. Niederems, 24. Juni . Zu dem
Nr . 139 aus Idstein kann ergänzend i*
werden, baß die Gemeinde Niede rem?
Reinborn gehört, die Unterhaltung der märS-kt
gen Lind« dauernd  übernom -men'
Anordnung des Taunusklubs Frank.sur>
wurden bereits vor -längerer Zsit zwei
Aeste-des Baumes durch kräftige Stützen s*
das Innere des Stammes wurde gründiÄ ^ «'
gekratzt und mit Teer verstrichen. Da ^
-das Gelände, auf dem -der Baum ftebi
eisernes Gitter eingefaßt ist, steht M Hoff-X
das herrliche Naturdenkmal auf noch m-c- ftl
erhalten -bleibt. *

Letzte Vrahtnachrichüi,,
Zur Borhastnug des ruflischen Spions -

Berlin , 24. Juni . Zur Verhafmn ° i, -
ffischen Hauptmanns Kostewitsch, ^

ter dem Verdacht der Spionage fftw:

zwecks

russischen Hauptmanns Kostewitsch, der ,,
ter dem Verdacht der Spionage festa-»n
men wurde , wird noch mitgeteilt , iafc y
sehr eingehend geführte Untersuchung
geben hat» daß Kostewftsch, der aktiver Hg,,»,
mann in einem Garde -Regiment ist .
Gunsten seines Vaterlandes in Deutschs-^ '
eine ausgedehnte Spionage ausgeführt s,.
Glücklicherweise hatte inan schon seit M
natcn ein scharfes Augenmerk auf ifitt
daß es ihm nicht gelang , irgendwelche wi^
tigen Dokumente zu bekommen . ^

Mit 120 660 Mark verschwunden.
Berlin . 24. Juni . Der Kaffenbote Zük-,cr

von der Genossenschaftsbank in der Tow-
theenstraße sollte am Samstag den Betr^
ron 120 009 Mark zur Reichsbank bringe»
Als man gestern morgen das QuittunggtzM
vermißte , stellte man Nachforschungen J
und es stellte sich heraus , daß Zähen üb-v
Haupt nicht auf der Rcichsbank gewese-.r a ar
vielmehr mit dem Gelde das Weite gesM
hatte . Bisher hat man von ihm keine Soll'
entdecken können.

Dev Streik der englischen Dockarbetztex.
London , 24. Juni . Im Hyde-Park sgn»

gestern nachmittag eine große Versamminnz-
von streikenden Dockarbeitern statt. Hierh-j'
verlas der Privatsekretän des Königs. Lord
Knollys , eine Mitteilung , wonach der König
zugesagt habe , eine Deputation von AHM
Verladern und Werftarbeitern zu emp-
fangen.

Die Meuterei in Mukden.
Mukdett , 24. Juni . Die Berwüstnn.

gen , die die meuternden Truppen
angerichtet haben , beschränken sich auf die
nördliche Vorstadt . Dort wurden a,lle Ban¬
ken, Leibhäuser und Großsirmen beraubt.
Ueber 300 Häuser sind n i e ö e r g-eBr a it tt t.
Die Verbindung der Vorstadt mit dem Zen¬
trum ist unterbrochen.

Wetterberichl '.
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von der Wetterdienststelle Weilburg:
Höchste Tcmp. nack C.: 29 , niedrigste Jcntp- 16
Barometer : gestern 766.5 mm, heute 761,3 wm
Voraussichtliche Witterung für 23. 3utti:

Wolkig, vereinzelt Gewitter, Temperatur wemg
geändert.

Niederschlagshöhe seit gestern!
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Ncukirch.
Marburg
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Wasser» Rheinpegel Cauh: gestern 3-06 heute
staud : Labnpegel Weilb urm: aeirern 1.22 beutelt^ - 44“

Trier . . . .
Witzcuhausen•
Lchwarzcirüor»
Kassel

. eonuenamflang 3.40
-3 . JUNr nueimnier ganc 8124

■jJitmOauroaBt ,
Mlinduntcrgaas 12.«

Schrift- u. Geschäftsleitung : i. V.: Dtto L̂eobo-
Verantwortlich flir üen politischen Teil, Las Sem£ ;
für den Handels- und allgemeinen Teil: Pr!"
für otn lokalen Teil : 6 . tl . Amor ; für Ra«ri»llli
Naffau. den Nachdarländern. für Sport- und
Nachrichten: A. Günchcr; für den JnferaienteÛ ^ M
Peter. — Drück und Verlag: Wiesbadener ®

Anzeiger Konrad Leybold, sämtlich in LreSb« ^

ist millionenfach im täglichen Gebrauch.

Alleinig. Fabrikant : Carl Gentner , Göppingen.
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Aus den Nachbarländern.
Sä. Juni.« « iosen, 24. Mlm . Im Mein « ertrunken

-er Matrose Fohamn- Schmitz ans
Der Vermmlückte war aus dem Rad-

„Küppers 9" beschäftigt, her bei
«K Anker gelesen batte und zu Berg bier-

'« » war . Als der Schleppdampfer aus
«estgen Reede mehrere Kähne in seinen An-
, «cbmen sollte, wurde der Matrose Schmitz,
ach am H«k des Dampfers befanch von einem
^Erang in den Rücken setrof .fen imb über

— ^ schleudert. Die sofort ange-stellten Ret-
W ^ rsuche blieben erfolglos , da der Körper

runslückten nicht an die Wasseroberfläche
gs wird angenommen, daß ihm durch die

mfji  Hss Drahtstranges das Rückgrat gebrochen
Schmitz ist 82 Jabre alt . — Der auf der

jSSroerft »Gute Hoffnung" im Jabre 1888 in
WEzxf erbaute Schranbenschleppdampfer

III." hat dieser Tage bei einer Jahrzeit
g -Ljr 3% Stunden aus der Strecke von Kaub
^» Ringen zwei beladene Wbne mit «dem Lade-
bf .Lt E 82 000 Zentnern durch das Bingerloch
f^ unnt.  Dies « Leistung ist noch von keinem
^rNbenschlevvdamvier auf dem Rbeine erreicht

Bis jetzt galt -der im Jahre 1911 er-
- l,  SchEbenschleppdampfer »Stinnes XVIII. ,
^ größte Leistung 49 OVO Zentner waren , als
größte und stärkste der den Rhein besahrenden

§ Vom Mittelrhein , 24. Juni . Aus der
-chiffsiverft2 der Firma E. Berninghaus in
^Kburg ging ein neuer eiserner Kahn, der
LU’,» der bisher von dieser Firma erbaute , zu

Die Länge des Schiffes beträgt 98 Meter
" . jjf,  Breite 12 Meter . Der Kahn bat bei einer
v̂ sWgkeit von 48 000 Zentnern einen größten

von 2,80 Meter . Das für die Firma
Lj Drug born  in London bestimmte Fahr-

'mjr&durch wasserdichte Schotten im 14 Lade-
*Lmt  eingeteilt . Der Kahn, der als „Nr . 57"
£ jj« Flotte der Firma Drughvrn eingereiht

ift mit allen nonzeitlichen Ginrichtungen
«rschen. Als Kajüten dienen die sehr wohnlich
ümerickteten Endräume . Ferner ist das Schiff
-it Ankerwinden und Bevbolwinden neuester
»Mstmktiou ausgerMet . Der Kahu, der bis
L MN-der Werft erbaute Fahrzeug ist, wird
a%L Führten voraussichtlich Ende dieses Monats
^«imien können. — Die Weinversteige-
singen  dieses Frühjahrs haben einen glänzen-
t»ii Berläuf genommen. Dieses gilt nickt nur
biiiisichtlich der erzielten Preise , als auch in Be-
Mllng auf die Menge und Güte der ousgeboie-
m  Meine. Gehoben durch den 1911«r Wein
laben Mck die anderen Jahrgäuse besser als all-
a« in erwartet wurde abgeschnitten. Es konnten
ix diesem Frühjahr eine ganze Rothe Höchstpreise
hltgestellt werden, so für die 1907er, ISOSer und
Mber Weine. Die Höchsten der in diesem Jahre
ii, allen Weinversteigeruugen erzielten Preise
Mren di« Preise der 1911er Wein«. Die Früh-
juinsweiMersteigernnsen Rheinhesseus, des
Mittelröeins. -des R h e i n g au e s . des Weinbau-
xchictS der Nabe und denen 'der Mosel . Saar und
KllMr, in denen insgesamt 1100 Stück. 8081
p , und 129 Viertelstück. rund 160 OOO Flaschen

1968 Fuder zuge sch lagen werden konnten,
beben mit einem Gesamterlös  von 8791020
Mark  abgeschlossen.

0 Boppard. 24. Juni . Die Unterbtlanz
beim hiesigen Kreditverein , «dessen Bvrstandsmit-
M Scholtes  wogen Unterschlagungen in
Ilttersuchungshast genommen wurde , beträgt wie
jetzt festgestellt ist gegen 450 000 Mark . Zum Teil
sind Sicherheiten vorhanden , auch .haben di« Auf-
Msratsmitglieder vorläufig größere 'Dummen
bergsgeben. Für die Gläubiger besteht keine Ge-
Mir. Die VerMtnisse dürften sich bei einiger
KM befriedigend regeln soffen.

* Koblenz, 24. Juni . Unter dem Vorsitz« des
Herzogs Viktor von Ratibor tagte hier der All-
gemeine Deutsche Jagdschutz verein.
Mervräffdent Freiherr von R h e i n b a h e n hielt
die Begrüßungsrede. Rach dem Jahresbericht be¬
trägt die Zahl der Mitglieder 27 962. Zum zwei¬
irr. Vorsitzenden wurde von S t i « l e r , zum
dritten6! ras von Stolberg - Wernige-
rode  gewählt. lieber die Vermitteluugsstell « für
den Bezug gesunken. 'lebenden Wildes sprach Fürst

Otto m Salm -Horstmar. Graf von Wilamowitz-
Moellenöorf hielt einen Vortrag über die Schäd¬
lichkeit und das Unwaidmänuische der Pfahleisen.
Gewünscht wurde auch ein Verbot der Selbst-
schüsse. Aus eine Anregung des F ü r st e u von
Isenburg -Büdingen  wurden der Witwe
des von Zigeunern erschossenen Försters Roma-
uus  300 Mark bewilligt . Der Landesverein
Hamburg ließ die Gefahren der Hockspannlei-
jungen von Ueb«rlandzentraten für die Vogelwelt
zur Besprechung 'bringen. Ein Antrag » das Ab¬
schieben von Rehkitzen zn-verbieten , wurde abge¬
lehnt. Der LandesvcreiL Westfalen brachte durch
den Landrot Freiherr von Schorl-e-mer-Alst aus
Ahaus den Wunsch zum Ausdruck, daß das Jagd¬
gesetz dabin abgeändert werden möge, daß es ver¬
boten werde, 'durch Scheinverträge eine Eigen¬
jagd mittelst Zusammenlegens von Grundstücken
zu bibden. Dies solle nur durch Erbaufall oder
Gütergemeinschaft geschehen können. Es wurde
beschlossen, Material zu sammeln das dem Land¬
wirtschaftsminister vorge-legt werden soll. — Unter
der Führung des Kommand̂ rs der 2. Garöe-
Jnfanteriebrigade , General-maftkrs Frhrn . v.
Lüttwitz , hat die zweite Verwaltungs-
General st ab sreise  von bier aus 'begonnen.

c? Pirmasens , 24. Juni . Unter eigenartigen
Umständen ereignete sich 'dieser Tage hier ein
schwerer Unfall.  Vor dem Keller einer
Brauerei hielt ein. Lastautomobil. Der Führer
hatte in dem Geschäfte zu tun und .war deshalb
abgestiegen. Diesen Augenblick benutzte ein zebn
Jahre alter Knabe um auf 'den Wagen zu 'klettern
und so lange an .den Hebeln #u schieben, bis sich
das Auto plötzlich in Bewegung setzte. Eine ver¬
heiratete Frau wurde von ihm zu Boden ge¬
worfen , überfahren und so schwer verletzt, daß sie
auf dem Weg ins Krankenhaus starb.  Der
Wagen fuhr dann gegen eine Mauer und ging in
Trümmer . Der Knabe blieb unverletzt.

4c Worms , 24. Juni . Der Konkursver¬
walter 'des zusammengebrochenen Vorschuß-
unö 'Kreditvereins Niedermvdau  in
Hessen teilt offiziell mit , daß di« Berbmdlichkeiten
der Bank rund 2)4 Millionen Mark 'betragen,
denen nur rund 900 000 Mark Aktiven gogenüber-
stehen, svdaß ein Fehlbetrag  von rund 160 000
Mark vorhanden ist, zu dessen -Deckung die IW
Mitglieder des als Gesellschaft mit unbeschränkter
Haftung gegründeten -Vereins heransezogen wer¬
den. Ein Teil der Mitglieder ist vermögenslos.
Das 'Gesamtvermögen sämtlicher -Haftpflichtigen
reicht nicht entfernt zur Deckung des Fehlbetrages
aus . Nach dem Gesetz, daß eine ziffernmäßig
gleiche Haftpflicht und Berücksichtigung etwaiger
Ausfälle vorsieht, war es erforderlich das größte
Verm'ösen rum Maßstab zu nehmen-, also jeden
Genoffen mit 200 000 Mark zu 'belasten. Die ein¬
zelnen -Vermögen find mit Beschlag zu 'belegen,
woraus , wie leicht begreiflich. 'das größte Elend
für die Betroffenen erwächst. Die Familien stehen
vor 'dem Min . 1000 Svarrinleger mit 1.6 Mil¬
lionen Mark Einlagen zählte die Kaffe, meist
kleine Leute, die nun selbst in Not geraten.

■$ > Svevcr , 24. Funi . Unter dem dringe-ndeu
Verdacht, den Feldhüter Becker erschossen
zu haben, sind Va.ter und Sahn Peter D ö r r aus
Bergheim bei Svever verhaftet 'worben. Die
Täterschaft soll ziemlich außer Zweifel stehen.

ans aller weit.
Nachklang zum letzten Bcrgarbeitrrstreik . Acht

Bergle -uie, die verdächtig sind, beim letzten Berg¬
abeiterstreik in Affeln (Landkreis Dortmund ) am
Hause eines arbeitswilligen Bergmanns ein
schweres Dvnamitverbrechen verübt zu haben,
sind vor einigen Tagen verhaftet  worden.

Stiftung . Umversitäts -Profeffor Hieheimer
Rat Dr . Prvm in Würzburg , 'der kürzlich »um
Ehrenbürger von Würzburg erimnut wurde,
spendete 100 000 Ji  die für die -Genesung kranker
und minder bemittelier Kinder Berwendimg fin¬
den sollen.

Zu dem Pistolcnduell in Halberstadt wird von
dort gemeldet: Leutnant v. Heeringen»  ein
Neffe des Kriegsministers , der am 16. Zlvril d. I.
bei -dem Pistolcnduell mit dem Oberleutnant v.
Putt kam er,  beide vom Infanterie -Regiment
Nr . 27, durch einen Schuß in den Uuterlieb schwer

verwundet wurde, ist jetzt aus der Privatklinik
des Chirurgen Dr . Barthauer entlassen und in
das Garnisonlazarett gebracht worden : hier soll
die noch im Körver befindlichen KWel durch ein«
Operation  entfernt werdem Oberleutnant
v. Puttkamer hat bereits einen Nachfolger in
seiner S 'tellung als Adjutant beim Bezirkskom-
inando in Aschersleben erhalten und Leutnant v.
Heeringen wird schon wegen seiner schweren Ver¬
wundung aus - der OffizierÄaufbahu scheiden
müssen.

Fabrikbrand . In Werdau i Sachsen äscherte
«in Großfeuer die Vigogne-Svinnerei von Gustav
AderhSid «in.

Der fingierte Diebstahl. Der Verkäuferin
einer Filiale in Berlin fehlte plötzlich ein Geld-
beuiel mit rund 1300 Mark, der seit vier Tagen
in einem Pult aufbewahrt wurde. Bei einem
Kreuzverhör verwickelte sich die Verkäuferin in
Widersprüche. Schließlich gestand  sie , mit
einer stellenlosen Freundin sich verabredet zu
haben , daß letztere «das Geld in Emptang nehme
und auf dem Friedhof  in Plötzense« ver¬
grabe.  Nach längeren Bemühungen wurde der
vergrabene Geldschatz wirklich gesunden. Die
Verkäuferin ivurdc verhaftet . Ihre vermutliche
Freundin ist Plötzlich verschwunden.

Selbstmord eines Studenten . Der 21'iährige
Strrd'ent an der Technischen Hochschule in Char¬
lottenburg , Erwin Mummenbos, 'wurde hinter
dem Svau 'dauer Bock tot ausgefundeu. Er batte
sich mit einer Browmng -Pisdvle erschossen. Der
Selbstmörder stammt aus Nürnberg.

Unfall auf Zecke Kaiserstuhl. Auf der Zeche
„Kaiserstuhl l" in Dortmund ' wurde die Kohlen¬
wäsche zum großen Teil durch Feuer zerstört.
Das große Antriebschwuugrad wurde durch herab¬
fallende Balken zerschlagen. Es dürfte einige Zeit
vergehen» ehe die Wäsche wieder betriebssähig ist.

Bootsunglück. Ein Herr und zwei Damen
fuhren von Zürijh in einem Ruderboot nach dem
be-liebten Ausflugsort Zllrichhorn. Als sie nach
der Stadt zurückruderten, kippte das Boot in¬
folge Platzwechfel -der Insassen um. Alle drei
Personen sind ertrunken.

Umfangreiche Eisenbahndicbstäble. In Florenz
wurden eine große Anzahl Bahnanseftellte ver¬
haftet , die in letzter Zeit die Eisenbahnwagen
-systematisch ausgeraubt haben» Die Direktion
der Eisenbahn-Berivaltrmg hatte in letzter Zeit
N'icht weniger als 900 Reklamationen über ab¬
handen gekommene Warensendnugen erhalten.
Viele der DiebstMe sind sehr umfangreich.

Sturz in eine Schluckt. Auf dein' Monte Mag-
giote ist ein Wagen der Auto-Mpenfahrt , in dem
sich das Ehepaar D. A. Fischer aus Berlin und
ein Ritw '.eMer, der als Kontrolleur -den Wagen
begleitete, in eine tiefe Schlucht gestürzt. Das
Ehepaar Fischer war sofort tot . Der Rittmeister
wurde schwer verletzt. Dem Chauffeur gelang es
rechtzeitig abzuspringen.

Betrügerischer Direktor . Aus Szegedin ist
der Direktor der landwirtschaftlichen Industrie-
bank, Fenyos , nach großen Durchstechereien
und Betrügereien  geflüchtet . Die verun¬
treute Summe belwust sich ans anderthalb Mil¬
lionen.

Der vermißte Graf Welsburg ist wohlbehalten
in einem Hotel in der Nähe von London- wieder
eingeirofsen . Er war infolge nervösen Zusam¬
menbruchs eine Woche lang um-hersewan -dert.
Seine Gemahlin ging zu ihm und wird mit ihm
uach London zurückkehren.

Unter Giktmordverdacht ist in Altwasser der
Porzellanbrenner Liebig-Galzbrunn verhaftet
worden . Ein mit Liebig befchäfttgtcr Brenner
starb nach dem Genuß von Bratkartoffeln , die
einige Zeit unbeachtet im Nebeuraum gestanden
hatten . Di« Untersuchung stellte Arsenikoergif-
tung fest. Weiter ist Liebigs Frau unter ver¬
dächtigen Umständen sestorben, «in dritter Fall
betrifft eiueu Fabrikarbeiter , der plötzlich ver¬
starb , nachdem er Mvor einen Streit mit Liebig
gehabt hatte.

Weltausstellung . In Madrid hat sich ein Ko¬
mitee für die Organisation einer Weltans-
st e l l u n g i nMadrt  ö im Jahre 1916 gebildet.
Die Regierung ist diesem Projekt günstig sesinnt.
Ein Gesetzentwurf zwecks Bewilligung eines
Kredits wird 'der Kammer vorgelegt werden.

LustschissM'.
^Wettbewerb Deutscher Wafferflugmaschinrn.

Der Groß Herzog von Mecklenburg-
Schwerin  hat über den vom Deutschen Flte-
gerbunö i« der Zeit vom 29. August bis 5. Sep¬
tember d. Js . geplanten Ersten Deutschen Waffer-
flngmasch'inen-Wettbewerb das Protektorat über¬
nommen und einen Ehrenpreis gestiftet. Dem
Ehrermusschuß ist der Vorsitzende-des Bayerischen
Automobilklubs Prinz Georg von Bayern
Leigetreten : auch sind von privater Seite ver¬
schiedene Ehrenpreise für 'den 'Wafferflugmaschi-
nen-Wettbewerb gestistet worden.

"Absturz einer Fliegerin . Aus dem Flugplatz
Gelsenkirchen-Essen-Rvtthauseu wollte >die Fliege«
rin Fräulein Lotte M o eh r i n g aus -Berlin ihre
P i I o t e n v r ü f u n g aus einem Grade-Eindecker
abl 'egen. Beim Landen berührte der rechte Flügel
des Apparates den Erdboden . Der Apparat über-
schlug sich und begrub die Fliegerin unter sich.
Sie wurde verletzt,  konnte jedoch nach' ihrem
Essener Hotel gebracht werden-. Der Apparat
wurde vollständig zertrümmert.

* Ein Aerovlan -Turnicr . Für das tu Gotha
am 17., 18. und 19. August stattfrndende Aero-
p l a u ° T « r u i e r hat der Chef -der Landesauf¬
nahme einen Geldpreis für den Wetkbeiverbfür
photographische Aus-nahmen ans -der Lustgestistet.
— Das Kgl. Preußische Kriegsmimsterium hat
eine Unter  st ü tzu n g von 4000 Mark tzugesagt.
Desgleichen hat die Stadt Gotha einen Zuschuß
bewilligt . Das Protektorat über die 'Veranstal¬
tung hat der Herzog von S a chs e n - K o -
bürg und Gotha  übernommen.

* Mn neuer Kanalflug . Der Flieger H u cks
der am Dienstag früh in Jffv les Monlineaur
aufgestiegeu war , um nach Avgelot Plage zu
fliegen, hat den Aermelbanal glücklich überflogen,
nachdem er in East Cburch eine Zwischenlandung
vorgenommen hatte. Der Flieger landete am
NachmittM in Hendon bet London glatt.

* Freigelassene Luftschifser. Die vier in
Pordenone von -den 'italienischen Behörden wegen,
des Verdachts der Spionage verhafteten Luft-
schiffer, Ballonführer 'Fritz Miller , Dr . Ja-
nowski und Dr . Pollatschek  sowie der
Direktor der Anglo-Bank, Mühl eisen,  die mit
dem Luftballon Zeppelin tu Jtalten gelandet
waren , sind infolge telegraphischer Intervention
der Wiener italienischen Botschaft nach 24stündigcr
Haft -in Freihettg « setzt  worden und bereits
in Innsbruck eingetroffen.

* Tätlicher Flieger -Absturz. Auf 'dem Mlttär-
Flugplatz in Döberitz ist am Freitag abend der
27jährige Flieger -Ofsizier von F al k enh a v n,
der -beim Dragvner -Megimeut Nr. 19 tu Ol-den-
burg steht bei einem Uebimgsflng aus einem
Aviattk -Eindecker aus 80 Meter Höbe abge-
st ü r z t und war s o f o r t t o t. Die Maschiue ist
vollständis zertrümmert.

Sport.
* Erfolgreiche JockeiS in Deutschland. Fa der Lifte der

erfwlMeichen Flachvemi-Jockeis steht auch in  Wafern Jahre
der Graditzer SballjockeiI . B u U o d <m i>er Spitze, der
durch den Erfolg don Gulliver II im Groben Hansa-PreiS
d-ie 3 # seiner Sieg« aus 28 bei 8S onsg-sWrten Ritten'
erhöht hat. An zweiter Stell« folgt mit 23 Siegen ein
in Deutschland „gezogener" Jockei, Mbert Schläsie,  der
nicht nur der Veste-dentschc DerNfsreiter ,ist, sondern der
auch getrost «inen Bergieich mit der tnt>m» Monaien Klasse
feiner Kollegen onshalten Irma. Hinter SchilM« folgt in
gröberem Mstande mit 1t Siegen der Stalljockei des
Longschon Stalles Jockei S p eat , vor JockeiM. A h l i n,
der es durch die gute Form, in der stch die Ställe der Ge¬
brüder Solloinah in diesem Jahve befinden, aus 12 Sieg«
gelbracht hat . Mehr als 1« Sdsge haben znrseit nur noch
der Stallfockei des Herrn iron Schmied« , Sone und Rasten-
borg er, gleichfalls ew geborener D«nisch-r, ausUMeisen.
Jockei Lang steht darch den Erfolg von Lolleoni im Er-
ösfmrngsrermen zn Hamsturg-HotA mit vSS Siegen an
fünfter Stelle vor Rastenlberger, der bisher zehn Siege
steuerte. Dann folgen die Jockeis Ed-ms, ArchiLald mrd
Blades Mit «sun Siegen, O. Müller » id der Jockei Rice
des Hmriel'fchcn Stalles mit acht Siegen, während die
Jockeis Shurgold and W, Dullock sickben Mail, Jockei Fax,
der Stalljockei der Herren von Weialberg, sowie ^der kleine
Bleuler " sechs Mal als Sieger zur Wage Mrückk-hrtrir.

Morgen und Uebermorgen

este
sind die angesammelten

Wolle, Seide, Wollmusslin, Waschstoffen
zu ausserordentiid) billigen Preisen ausgelegt.

etc.

J . Hertz, Langgasse 20.
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin, 22. Juni. Die meist während der
kaufenden Woche herrschend« Lusilvsigkoit um 111=
trmomarkte erfuhr auch heut« keine Aenderiing.
Trotz der ans England vorliegenden fl*ü«fahren
Berichte über den Noheilenmarkt setzten Mon- j
tonwerte mit Abschwächungenein. Di« Ursachen
hierzu bildeten angeblich Abgaben aus -der Pro¬
vinz, sowie die Angabe in 'dem gestrigen Düssel¬
dorfer Etiseum-arktSbericht, daß die Nachfrage sei¬
tens des Inlandes ruhiger geworden sei. Auch
Lösungen von Hansseeposrtivnen zum Wochen¬
schluß dürften die Abwärtsbewegung mnt ver¬
schuldet haben. Nur sür Hohenlohe zeigte sich
überwiegend Kauflust : sie hatte für dieses Pa¬
nier eine halbvrozentise Besserung ,zur Folge.
Ruch fest sind fermer Hamburger Paketsahrt und
Norddeutsche Lloyd-Mtien heroorzuheben. Dvna-

mitaktien stiegen im Verlause etwas mehr als
ein Prozent , sonst bot der Ultiuioverkebr nichlS
Bemerkens wertes : dagegen nnrrde die schon
gestern, im freien Verkehr gelhandolieii Kassa-
paviere wieder leblmit uingeseyr. so Deutsche
Waffen, Vereinigte Köln-Notinuiler ATdumila¬
to rcn Hagen, Loewcund Daiinler -Mowvcn. Die
anfänglich erhöhten Kurs« für diese Werte konutcn
sich im späteren Verlarri« aber nicht behaupten
wegen angeblich größerer Zurückhaltung der
Geldgeber. Ultimogeld nnrrde zum Teil über
6 Prozent be.zablt. Tägliches Geld stellte sich ans
3 Prozent . Bei 'der Seehandlung war Geld wie
an vorhergehenden Tagen sür Ultimo bis Ultimo
zu 5J4 Prozent zu haben. Die Geschäftstätigkeit
bewegte fidj namentlich in der zweiten Börsen¬
stunde in engsten Grenzen. Di« Börse schloß
träge . Industrie werte des Kassamarktes wareir
ziemlich fest.

Privat -Diskont 4% Prozent.

Kurse von VA  bis
. Diskmiw-Kmirm.

Balti-

Franksurt o. M ., 22. Juni.
2 ŝ Uhr. Kreditaktiem 29».—
184',^. Dresdner Bank —«—.

Staat «!>aLn 153/4. Lc-mbarden —.-
morr u. Ohio —.—.
Glasgow , 22. Jmri . (SS. B .s Der Eisemnarkt
ist heule geschlossen.

Börse des Auslandes.
Paris . 22. Juni , 12.38 Uhr. 3proz. Rente

02.85—33.05. Italiener 98.25. 4vroz. Nuss. kons.
Ilnl . Ser . I u. II 95.70. 5proz. dv. von 1906
104.85. do. 1W9 102.50. 4proz. Spanier äußere
94.87. Türken (uniiiz .) Türkenlose — .
Banane ottomane 698.—. Rio Tinto 2064. Char¬
ternd 36.—. Debeers 493.—. Eastrand 78.—.
Goldfie-lds 103.—. Randmines 166.—.

Paris , 22. Juni . Die Börse erösfuete zu be¬
haupteten Kursen. Lebhaft begehrt waren fran¬
zösische Rente, auch für Italiener zeigte sich Nach¬
frage auf das Gerücht, daß Aussicht auf einen

baldigen Friedensschlnb »wischen Italien TUT»
Türkei besiebe. Das Geschäft wurde ün
Verlaufe ruhig , aber für französische
hielt sich die günstige Stimmung . Malaecô m-»̂ '
begegneten »u besseren Kursen andauernd
Nachfrage. Auch Rio Tinto waren
Schluß stetig.

Paris . 22. Juni . 4praz. Serben M.gg
Paris , 22. Juni . Wechsel auf deutsche «ü

krrrze Sicht 123.43, lange Sicht 123' /»,. v ‘*6*
Wien. 22. Juni , 11 Uhr 20 Mm . Kredit« ^ .

Lombarden
te 90.50 rr«!-00,

Kronen re nie 88.—. Alpine 986.50.

640.20. Staatsbahn 726. . .
Marknoten 118.05. Papierrente 90.50?

lungs -Jndustri « —.—. Skoda 748.—.
Mailand . 22. Juni , 10 Uhr 50 Min

99.10. Mittelmeer 394.—. MeridkARente _
605.- . Banca d'Jtalia 1415. Banca
ciale 816.—. Wechsel auf Paris 101.05 *5 ^ '
<xitf Berlin 124.71. '

Berliner Börse , 22 . tai 1912 Berlin . Bankdiskont4'/2, Lombardzinsfuß5J/s, Privatdiskont*«/80k
Obli»ationen mit * sind hypothekar, sichergostellt. L . "

ötssä . Fds. «. Staatj - Psp.

I<oo u o
•ö .2 .2 .2 ••£ ^ ’c
xi © iS “
oho-CJ2 -a -o o« _ " -»ko  ö .2 „ -
| . 2 ? T.

«mSs?
© , Q
fc- I ja« . .

•jgl • l
• O «-» 46 M

b - o o _
o MiS P -# Sa ae
*• t -S w  o 5
co o

LZZK . S iva

wsldiä
cJ .gO 3 .,3

afi%ss
-Js  Jd <o —ÄOh . .

Sfsls
"fco ■§
• ! » S*

sla- i
50 ^ I MS K . K

e 'ä  woSi

Ot.Rchs-Schatz
do. 1. 4. 15

Pr.Sehatz1912
OLReiehs-Anl
do. do.
do. do.
de.Sehtzg. 08

Prms .kons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffeil

Sad.SL-Anl.01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.

ireffl.Afll. 1899
do. 09 uk. 19
do. 96_

Cass.Landeskr
do. XXIu. 17
do. XXIIa. 14
do.XXIII8. 16
do.XXiyu. 21

Hambg.St.R.07
de. am. 87/04
do. do. 86/02

«085811.83/09
do.96030405
do. 09
MeeUoks90/94
Uldcnb.St.A.03

Hannovsch
do.

Hess.Mas«,
do.

KoruNouro
KuruNeun»
Poram.

do.
Poaensche

do.
Preuss. .

do.
Rh.-Westf.

do.
Sächsisch.
Schles. .

do.
Schl.Holst.

do,
8randonh.Pr.-A
Haan.PAVIlVIII
Ostpr.Prv.-Obl,
do. do.

Pomm.Prv.-Anl.
Posen.PrK.-Anl.
de. do.
de. do.

RheiBp.Pr.-Obl,

100.00b
10Q.20B
100.00G
100.70bG

3Ü280.00iiG
‘ 80.25G

98.89b
SO.OObG
80.20ul

100.70b
96.20bG
S9.40G
8S.60bG

100106
882560
88.006

3
4
3*|3
4
4
4
3Ä
4

3X
4
3 77.908
Z\  91,006
3̂ 92.506
* 100.036

100.006
100.506
100.1OB
88.906

80.258
77 986
99.50bG
83.4056

93 806
£8.9übG

4
4
4
4
3^>3
3Ä
3
4
3*1
3*
4
3*|4
3*|4 89.60b
3* : ß9.00G
* S9 806

88.90b
89756
83906
99.506
88.106
99.SOG
89 006
99.8CG

100.006
3^ - -

99.508
3Ä 88.996
3* 83.5063
4
3Ü|

990056
E7.50B

3i 83 306
93.008

38-
3-
38

Rhnpr. lXXIXIV
do. XXXXI

Sohl.HIst.Prv.A.
do. do.
do. Land-Kult.

West!. Prv.-Anl,
do. II III (V
do. U

Teltow. Anleihe
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Aul.
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/93
do. St.-Syn

Sielefeld. .
ßresl. St-A. 91
Brombrg.St.-A,

do. I uk. 19
Charlttb.89/99

do. 07 u. 17
Charlttb.95/S6
Cöin.St.-A.».98
Düsseid.88/03
Elberf.St-A. 99
Ess.StA.VIV98
FuldaerSt-A.07
HaltescheSt-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.93/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.06u11
de. 75 91 u02

Mündener81.A.
Haumburg. 97
Peiner St.-Ani.
Stettiner St -A.
Wiesbad. 1901

Bert Pfdb.
do. do.
de. neue
do. de.
do. do.

Cnt.ldsch.
de. do.
do. do.

DtPfb.Pos.
KuruNeuffl
do. do.

Ostpreuss.
do.

PommLnd.
do. do.
do.neuld.
do. do.

Posensche
do.
6o. L. B.

Sä.OiiG99̂ 06

99.4016
88 00b
82006
9SÜÖG

3
4
4
3üi
3!i
4
3%
3
4
4

88 256
3i 100 U0B
" 94.501X5

98 MbG
90.406

99.606
Sä 60b
91.00b
91 20G
89.666
99.50 ii

3fc 98.406
4
4
3^
3»
4 98.30b
4 98 306
4 98306
Vi 91 .606
3^ 89 526

9&.90B
91.8086

Sächsisch,
do.
do.

Schis, altl,
do.L.A.C.D.

. ScnIHlstLk
Ä do. do.

WestfLand
do. do.

Westp.ritt.
do. do.
do. neue
do. de.

Augsb.7Ä-Lese
ßad.PrämA.67
Brnschw.20T L.
Cöln-Miod.P.A.
Harob.50Tlr.-L
Lübecker oo.
Mein. 7GoW.-L
0ldenb.407l.-L

90.40bG
99.206

116.250
106 366
9ä « lli
SD.MB
81.000
88236
88,30U>
79,SOG

10OItibB
99.006
92256
99.46b
Ü986G

3ü 96 006
' 79.506

89L06

101.130
38 Sd.468

98.306

100.75G
89.50nG
79.90b

99.806
88.706
92.60BS8.00B
89.406
91.006
78.500
89.0256
78.50b
35.50b

158.90b
3)yl34.70b

üng. Kronenrt.
do. Staatsr. 97
Bucar. Anl. 98
i.Air.StA.IOOL.
do. do. Pes.

Lissabon.St.-A.

Eisenbahn-Stamm-Aktlsn

176.00k

35.25b

Aosiändisshe Fonäs
Argent.Anl.v.87
do. inn.4000M
do.äusslOOLvr
do.Ges. 8.8.97
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chin.Ani.vl895

do. «. 1896
do. v. 1898

do. Tientsin P.
Griech.A.81/84
do. Goldrente
de. Monopol

Jap.A.H. 10.1.7
do.

Mex.Anl.4080M
Oesterr. Goldr
do. Papierrt.
öo. Silberrt.
do. 1860lose

Port.StA.unifIII
do. III. Spez

Rumän. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt
do. Boden-Kr,

Sao PauloG.-A.
S0rb.amAnl.95
TSrk. St -A. 03

do. Bagd.-A
do. 1905
do. Lose.

ting. Goldrente

Allg. Dt. Kleine
Braunschw. Ld.
Crefelder.
Eutin-Lübeck. .
Halle-Hettst.LA
Lübeck-Büchen
Mckl.FriedWilh
do. do.

Niederlausitz.
Nordh.Wern. LA
Oesterr. Staats
Warsch.-Wien
Mittelmeer.
Prinz Henri.
Zschipk.Finstwi'

98.10b
98 .2016
85 .0Qb

99.2übli,
93.30b
97.80b
GO.uCuü

94.60b
83.6GbG

96.30b

90.90b
174.00b
66  20oG

9806
101.OflbG
92.6GbG
95.90B

Eisenbahn-Prlor.-Obiig*!

SHJ.90U!
4xivv .50°65
4
5
5
4
4
4
4

Ire.
4

114.50b

S5.90hG
S0.20LG
83.400
80.75o0

170.00««
50.66bG

90 ecu,
75.208

03008
104.10b
70.506

131 75b
6i|l29.50bB
‘ 100.50U,

60.080
3
3!
3
8Ü| -115.000

107.001*.
3Ü 31.25W3
3S 75.500
»! -

Nb
1,4-
61156.10G

14

Dux-PragerGid.
Kasch.Odb.Gld.

do. Silb. 89
Oest.Ung.Statt
do. Erganzgsn.

Staats Gold
Siidöct.(Lomb.
do. Obi. Gold

Ivangor. Demo
Mosco-Kursk,
0relGriasi89er
Süd-Wesebahn
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor,
Mosco-Rjäsan.
Rybinsk gar
Süd-Ost 1897
do. 1898uk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-OW.
do. Ergnz.-Äetz
Hat Mittelmeor
Tehuantep.G.A.

)2

7571016
91.256
88.256
77.5016
75.206
94.406
53.406
99.75bB
58 9UB

88 40b
S9.GObG
88.256
89 OOhG
88 306
88.286
88 .200
88.3016
97.20B
96.906

98.506

Deutsche Hypoth.-Pfandb.
üerLHyp.-banni
do. VVfutc. 14]
do. XII! XIV19
do. IIIIVuk. 15j
do.VIIVIIIu. 18
do. I uk. 1916
6rl.Km.0b.hi!81
Br.-Haun. X XI
do. XXVu.20

OiscMlyp.B.VIIIi

3«
4K10O.5SB

50 0C»

SO.OObG
97.00bG
97.756
91 006
99.756

3li 9S.Wd6
SS 756

.406

91.5yo.-9. XVII!
Frankf.H.B.XIV
GotttaarGrdk.il
do. XVIuk. 19

5amb.Hß.ß.u18
do. do. 1908

Hann.Bd.XV19
do. do.

Meckl.H.uW.VII
do. do.
do. do. IIIII

Mookl.-Str.
do. IIIIVu. 20
Msining. VIII
do. IX0. 1914
do.XIVu.1919
do. XV0.1920
do. u. 1913

Mitleid.Edkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.7U
Preut8.Edkr.IV

00. XVII
do. XXIX
do. XI

Pr.Ceotr.Bd.90
do. «.99 01 03
do.tr.06 uk. 16
do. ». 10 uk.20
do.u.86,89.94

1. v.04 uk. 13
do.K-0.96ukö6
do. «.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.ulS
do. do. do.
do.».04 uk. 13
do. ».05 uk. 14
do. «.07 uk. 17
do Hyp.-Vers.
do. Pfdb.8.XXII
do. XVIII-XX1
do. XXV 1914
do. XXVII1915
d«.XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.K!einb.-Obl
do.komm-Obi.
do. do. VI 17
do. do. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
ßhn.HPf.83-85
do. do. 69-82
do.Komm.-Obi.
Rhein-W. IXIXA
do. do. Xu. 15
do. do. XId. 18

SS.OObG
. 98.406
31118.Q0B

38.3000
9d.25bG
88.251KJ
93.000

3S B9.25ÖG
98 .900
91.606
88.506
96 .0050
99.256
97.8060
97.80**0
98.8066
99.1056
£0.006
97.2566
89.906
98 256

. 90.7556
4*, 114.006

S7.2506
99.25bG
83.3056
£8.106
97.5056
98.196
98 .706
88.106
53.406
59.006
89.806
99.4056
87.506
97.63b6
97.706
98.0067
97.806
97.0056
97.00**6
97.5056
98.006,
98.0006
98.2556
98.2356
91.2556
88.255*.
97.596
90.106
99.7556
93.506
99.85*'

100.256
97.506
88.0» ***
88.308
97.2056
97.706
93.0056

HheinW.X!lu20|
do. XIIIuk.22

Sacba.BodonKr
Schiss.Bodk.Pf

do.
Vfestd.Bodkr. X 4

Barmer Bank».
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do Hypoth.-B. A
Brasil. Bk.f. Bf.
Braunscbw. Bk.
do.-Hann. Hyg.
3rsl.Disk.Ba6p
Cornm. u.üisk.B
Darmstadt. Bk,
Doutocne Bank12b 253.0056

do. do. tll

98.3056
39.256

97.306
3X 88 006

98.506
3» 88.306

Baai-iktten
6L119.0056

Bert Bockbr.
Böhm. Brauh.
Schöneb. Schi.
Spandauer Brg.
Schulth. Brauer

Auswai

10

do.Effekt.-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Diskont.-Kamm
dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-8k.
Hanno». Bank.
rfiidesheim.Bk.
Kieler Bann. .
Königsb. Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bank».
MärkischeBank
Mckl.Hyp.u.W.B
Mckl.Str.Hyp.B
Mein. Hyp.-ßk,
Mitteid. Bodkr,
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.f. Dt.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.8d.Kr80
do.Hyp.Akt.-8k.
ö«.Leihhaus.
do.Plandbr.Bk.
Reichsbank

7 150.40bG
9» 165.7ShB
6{i,117.BOb

171.20B
5Ü113.25G
8X168.90B

108.006
112.20b

M

117.756
151.00K
184.00b

8jdl5330bG
8S161.G0WG
' 170.50G

180 20b
7ji 145.5066

Hoch. Victoria
Dortm. Akt.-Br,
do. Union-Br
do. Victoriab,

GermaniaDrtm.
Herkul. Brauer
KieierSchlossb
Leipz. Br. Rieb
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer,
Löwenbr. Ortm.
MöserBrauerei
Schlegel Br.
Schöfferhof Br.
Wicküi. Küpper

170.U06
117.60B
130.256
161.50u(j
130.606
114 30bG
101 758
292.006
101.506
133.50b«

5^ 100.206
6^ 118.30b
" 122.60b

S8.00(i
122.60 .Hi
117.256
120.00bG
127.006
123.506
158.706

9^ 181.1060

Inamtris - fcxüea
Berliner ßreuereian

S
11
5

15
rtlfl*
7

20
20
6
9
9

Accumulat. Fab 25
Alfold-Gron. Pp
Allg. Elektr.Gas
AlsonPortl.Cem
Aluminium-ind
Anglo-Contin.>0
AnhalterKoblon
Ankrw.Hongotb.
Aplerbeck Bgb.
Arenbei« öo.
Baioke Bochum
BaroporWalz*.
Borgm. Etektr
Berg.Märk. Ind
Barl. Elokl.-W.

Mascbb.
BielefeldMach.
Bismarckhütto
BochumerBgw.

116.75UG
78.006

157.06

BöspordeWl2W.
Braunk.u.Brik.l12
BraunschwJute 12

do. Kohlen10
Breitonb. Com
Bremer Linol.
do.Woilknmm.

Oaroiineb.Olfl.

:Rhe*n.0ts«.Öe8i 7
5.n 184ü0lib Cassel. Fedet.

124.50t»
8o.-Wstf.Bodkr
ftuos.B.l.auswil 10
Schaaffh. Bnk«.
Schles. Sanln.
Südc. Bodenkr.
Westd. Bodnkr.

LippVorB
wesm.

[Westfl

Ssl84 .00B
15325b

7j,14S.5CG
8
7S1450ÜG
5 100.306

ChinerBrgw.-V,
do. Gass.Elokt.
Ctiln-Müs. Bgw.

7X123.005 ConcordtaBgb
Consolidation
CrMknt:. Pap,
Oclmonh. Linol,
OeosaporGas

198.9016
148.5956
225.5956
124.006
257.0956
e
107.756
551.006
414.006
197 506
142.008
170.096
123.908
183.506
72 306

218.006
178.256
139.006
161.506
87.2556

137.506

do. Guosetah!1227 .90b

OtUaben. Et.8.
Dieoh.Gasgtbh
dn.Lux.Bxw.V.

Oonoorsmrckh. 16 fll 1.50*4,
Düsseid. Eisen

do. Waggon12 230.0056

515.00b
107.806
264 .505
227.756
2405056

7^118.60b
160.756
120.256
145 506

16] |398 .25bG
234 .50b
219.7556
I42 755S
80758

200 2550
13X233.90,«

515.008
132.60*«!
142.9956

07.0956
197.306
211.5056
215.006
90.9058

191.995
2522556
428.906
195.9956
*86.005
70.596
45 506
*59.905

1.006

10
50 902 7550

do.W»ll.uMun25 662 50

.DynamitTrust
EgostorffSalin,
Eintracht 5rnk.
Elberf. Farben

do. Papierf.
Etkt.Unt. Zürich
Engl. Woliwar.
Eschwoil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
FristortRossm
aelsenk.Bersw.
oorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gorresh.Glash.
Ges.f.elktr.tlnt.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
Görlittsrfisnb.
Habnrm.AGück,
agen. Gussst.
alleschoMsch

Hanno».Masch.
Harbg.-WienG:
Hark.Brückenb,
do. Borgo.Pr.A.
HarpenerBrgb,
Hartin. Masch.
hasper Eisenw.
Hedwig8hütto.
Herbrand Wgg.
Hösch.Eis.u.St.
Hüchst Farbw.
Jlse Bergbau.
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.Brgb.
KöblmannStrk.
KönigWilb. in.
Königsborn
Körbisdorf.z'ck lGil42 .60G
Gebr. Körting
Küpperb.AShn.
Kytfhausorhütt.
Lanchhammor
Laurahütte.
Leonhardt6rk.
Leopold-Grube
Leopoldoball,
LähoortMasch.
Ldw.LöweACo.
Merk.fett . Bgw

iMagdch.Gas
do. Bergwerk
Uacoeomasor,

169 605

175.006

1S3 0S56sltouoBcd.-A.-G.
diedorl.Koblnw
Nordd. Wollkm,
Obschl. Lieb. B.
do Eisen-ind.
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Com.W.
OrooslAKoppel

182 50*6
191.10h
477 256
513 09»*-:
83.006

1S4X-0S
64.606

I69.50*6 !0tieeanr Eisen
162.606
,45^ 56
81.SS6

187.40»
,93 .096
11640b
233.00*6
173.00 b
137.506
103 096
248.0056 Sachs,

idarienh. Kotz.
MarkPorti.Ccm
MühleRüniogn.
MüllerSpeisef.
HahmKcchACc

146.00**6
157,1056
331 2558

27 610.00*4-
(427.00*41
154.756
235 10b
370.00*4»
245 506
2,9 .0058

I28.50G
215 596
205.50b
186.50*47
173.69b
164 00*».

7X136.756

115.690
330.09*41
123.106
106.30*41
512.00®

12X290.75hÜ

8 122 .90b Wostt. Stahlwrk

135.596
63 .00b

426 .00*43
283.00*41
137.756
1,4^ 56
209.006
185 75b
162.7556
181.7556 Sj»rn. 4 Halske 12

6 97.90b WickmgCemen!
WickrathLeder11
Wiel.4 Hardtm,
WilkeGasom. ,
Wlthelmshitte,
Witten. Gosset,
de. Stahlröhr,

Zeltler Masch.
ZellstoffVorein

Aach.Klnh.
AllgBlOnm
de.Lok.uSt
Bch.GelsSt
Brnsch.St.
Brest.EI.B.
Das8el.Sfb
Elkt.Hochh
Gr.Brl.SIrb
Hmb.Packt
do.Strassb
HannStrVA
Magdb.Sir
Hansa.Dpt.
Brdd.lloydj&
Vr.Eis.B.VA-

14 212.1956

Spinn. Renner
SpritbankA.-G.
Stadtberg Hütte
Stettin. Vulkan
Stodick4 Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
Thale Eisenbütt
Leenh.TietiAG.
Ver.ch.Fb.Zeitt
do.Cöin-RttwP.
do.Mtllw.Haller 11
do.Nickeiwerke(t8
do. Zyp.4Wias. "
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt4 Wolf
Vorwohl.Prtl.C.

18

97.W47yi»rst.Qrub.VA. 9
Wenderoth ph.
WesteregelAlk.
Weettalla Cent,
Westf.Drahtiad
de. Drahtwerk10
de. Kupfamk. 5

151.00*43
235.50b
237 50b
116.506
329.255
101.5006
,93.5056
231.006
126.7556
128 008
268.591)6
125.83*47
140.0056
345.00*41
159.75*41
276.00*41
101.80b
103.2oG
49.256

261.506
231.006
150.506
,04006
104.110*41
,18 0050
167.75,0
,46.758
I13.76G

Racndr, I,rt
0 51.7b?
4 10625m

170,6*2
117» ?
SBJ5«

HB.56«
19,56b
133.160

1! {3173«
8 8796g
8 158,560
Z 1SI.2S0
8 IBAS« '
^ 159-2,
Z 14I75S

125,101

«iBi 'ia
8=9,182.695
9 11403

's, 02.25;
8X| BS5Ot0

133756
15 20050b

11529b
«560

Obligat. Indast. Bsieüsn.
' *» t -Ges. 44
Oorlm. Dn. 100-4v1003QI
German.Schlfj *4| —
FKrop(McheObl)*4
Laorabütte. .
HeueBod.-Gee.
Siem4tllsk.k«3
Landbank Obi,

ArastRott
Brüse.nA
Kopenbg.
London

Wecbset-Ksne
üäTBF.

ST.
8T.
rista

Heuyork. »isla
Paris
Wien .
•Ser,weit
Uai.Pläit
Petcrsb. ,

»isla
BF.
BF.
IGF.

7.

4
4 B0.523«g
5 11225«
3 [204558

4190
81« « ,24.55h'
807OB

SV) 601685-

Bold, Silber, Mofa
20-Francs-Slüffhe. 16.24h"
Sovereignsp. Stück 2043h
N.Ruas.Gotdp.lOOVt■
Amerikas, boten1 .
Belgische boten. .
Englisehe6ankn.il.
Frant.Bankn.IOCHf;

4.185»
80.60b
20.45b

Heiland. Banknoten139.l5b:
Oesterr.Hot. lOOKr.
Soss.Hoten100Rbl.j2ti3ä*

84.70)4

DRESDNER BANK
Aktien - Kapital und Reserven Mk. 260 .000 .000 .— f

Wilhelmstrasse 34 Fernspr . 400 u. 830^

ßesorgnng aller bankgeschäfilichen Transaktionen.
Eröffnung von Check-Conten und laufenden Rechnungen.

= Stahlkammer.
Msr

Handtaschen von 95 ^ an

ReisesRrtibel.
Grosse Auswahl zu sehr billigen Preisen.

Reisekoffer, Blusenkoffer, Handtaschen, Damen¬
taschen, Brieftaschen, Portemonnaies, Rucksäcke.

A. Letsohert
Fauibrunnenstr . 10 Faulbrunnenstr . 10.

Hncksäcke von 45 H an Bitte um Heachtnns meiner 3 Schaufenster.
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ßjeSrbsn WiHmsrs Gorlenko.
Roman von Nina Mcykc.

x Schluß.) (Nachdruck vevbotsn.)

f- Als er von Eugen Willmers Tode erfuhr,
0  er in derselben kleinen Junggesellen-
Aohnung, in der sie zum letztenmal bei einem
jchvell improvisierten Frühstück beieinander
^Hen, vor der Leiche dieses liebsten seiner
Freunde stand und mit umflorten Augen die
kleine Schußwunde ^ an der linken Schläfe
betrachtete, hatte er das niederdrückenöe Ge-
M . als wäre er der Mörder dieses jungen
hoffnungsvollen Lebens . Dann aber , als
hör ältere Willmers ihm einen Brief über-
JB&, den mau , neben anderen 'Papieren , auf
jom Schreibtisch des Verstorbenen gefunden
hotte, als er , in tiefster Seele ergriffen , diese
letzte Bitte des Freundes las . durfte er er¬
leichtert aufatmen . Er wußte jetzt, jener

ohne Groll geschieden, und nicht seine
Mit männlicher Willenskraft begeisterte
Liebe war die eigentliche Ursache seines
ßcheidens aus einer Welt, in der er für sich
keinen geeigneten Platz mehr finden konnte.
Sterbend legte er ihm sein junges Weib an
-as Herz, machte es ihm zur Pflicht , für die
Zukunft der Verlassenen zu sorgen . Und
wenn auch Herbert Willmers und seine
Frau, deren Trauung in aller Stille vor
ein paar Wochen in der Willmershöh'schen
Hauskapelle stattgefunöen hatte , materiell in
ijeder Hinsicht für die Witwe des jüngeren
Bruders sorgte , er wußte , einmal kam die
Zeit, wo er selbst diese heißersehnte Pflicht
übernahm.

Nach Eugens letztem Wunsch sollte Eljen
«jemals erfahren , daß er freiwillig das
Leben verlassen Hatte, und diese letzte Bitte
wurde pietätvoll erfüllt.
^ Lange Zeit wurde sein Tod vor der nur
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langsam Genesenden verheimlicht , und als
sie endlich so weit zu Kräften gelangt war,
um diesen Schlag ertragen zu können , be¬
reitete man sie allmählich ans das traurige
Ereignis vor . Man sagte ihr , Eugen wäre
von derselben Krankheit , der sie fast selbst
zum Opfer fiel , ergriffen , nach kurzem
schweren Leiden in seiner Garnison gestor¬
ben , und bei diesem Glauben blieb sie. — —

Eljeü betrauerte Eugen aufrichtig , sie
hatte ihn nicht geliebt , wenigstens nicht so,
wie sie zu lieben verstand , ihr Herz schlug
nicht in stürmischer , alles vergessender Lei¬
denschaft für ihn , aber sein sonniges Gemüt,
seine aufopfernde Liebe waren ihr ein Trost,
eine Stütze gewesen , gerade damals , als der
Orkan schwerer Enttäuschungen sie zu Boden
zu reißen drohte . Sie hatte sich, wie ein
scheuer Vogel vor einem Gewittersturm , in
seine Arme geflüchtet , um bei ihm Schutz
vor ihrem eigenen Herzen zu finden und sich
gelobt , ihm ein treues Weib zu werden , bis
einmal der Tod sie voneinander trennte.

Schneller , als sie auch nur geahnt , war
die Katastrophe eingetreten . Der Schlag
war furchtbar , aber ihre lebensstarke Ju¬
gend erholte sich schnell, und , wunderbar
blühte ihre verblaßte , wie von einem frosti¬
gen Hauch gestreifte Schönheit in diesen Ta¬
gen zu körperlicher und geistiger Genesung
wieder auf.

Wittgenstein versuchte , während er sich
immer schneller dem Ziele seiner Wanderung
näherte , sich zum unzähligsten Male das
holde , von kurzem , goldigem Gelock um¬
gebene Gesicht der geliebten Frau vorzu¬
stellen , ihr strahlendes Lächeln , mit dem sie
ihm jedesmal beide Hände zum Gruß ent¬
gegenstreckte, den Laut ihrer Stimme , den
Glanz ihrer tiefblauen Augen , und ein
Gefühl stillen Glückes erfüllte seine Brust.

Eljen benachrichtigte ihn in einem kurzen,
freundschaftlich gehaltenen Schreiben , daß
sie sich entschlossen habe , die Aufforderung
ihres Schwagers anzunehmen und den Win¬
ter mit ihnen an der Riviera zu verbringen.
Im Frühjahr denke sie nach England zu
reisen , um dort die Stelle der Leiterin eines
Pensionates für junge Mädchen anzuneh¬
men , und da sie bereits am anderen Tage
abzureisen wünschte, bäte sie ihn um eine
kleine Unterredung in unaufschiebbarer An¬
gelegenheit.

Nun stand er in dem hohen , säulenge¬
schmückten Vestibül , streifte mit flüchtigem
Blick den großen Koffer , den zwei Diener
eben vorsichtig auf den Mosaikboden stellten,
und empfand fast physisches Unbehagen beim
Anblick dieser Reisevorbereitungen.

„Ist die gnädige Frau zu sprechen ?"
wandte er sich an den einen der Leute und
eilte auf eine bejahende Antwort schnell die
teppichbelegte Treppe in das obere Stock¬
werk hinauf.

Eljen saß in ihrem Lieblingszimmer,
einem kleinen , ganz mit hellblauem Atlas
ausgcschlagenen Boudoir , dessen einziges,
venetianisches Balkonfenster auf den Park
hinausblicktc.

Ihre zarte , in schlichte Trauergewänder
gekleidete Gestalt schien während der Krank¬
heit gewachsen zu sein, es war noch immer
das holde , liebreizende Gesicht, mit den un¬
vergleichlich reinen Linien , das dem Ein-
tretenöen mit stillem Lächeln entgegenblickte.
Nur die Augen hatten ihren madonnenhaft-
sanften Ausdruck eingebützt und blickten mit
fast hoheitsvollem Ernst unter den langen
dunklen Wimpern hervor.

„Ach, da sind Sie endlich!" sagte sie, sich
schnell erhebend und streckte ihrem Gast beide
Hände zum Gruß entgegen . „Ich fürchtete
bereits , Sie heute nicht mehr zu sehen und
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hätte Sie doch so gerne noch vor meiner Ab¬
reise gesehen !"

„Sie reisen also wirklich , gnädige Frau ?"
fragte er , ihre Hände an seine Lippen
führend.

„Wirklich !" nickte sie ernst . „Unten steht
mein Koffer , fertig gepackt, morgen mit dem
ersten Zuge verlasse ich Lilienkron und mit
ihm zugleich diese nordische Gegend , um mich
aus Eis und Schnee in das Land des ewigen
Frühlings zu flüchten !"

Ihr Ton sollte scherzend klingen , aber er
gelang ihr nicht recht.

„Und welchem Umstande verdanken wir
diesen plötzlichen Entschluß ?" fragte er ernst.

,Mnem Briefe meiner Schwägerin , den
ich gestern mit der Abendpost erhielt . Sie
schildert in so verlockenden Farben den
Aufenthalt im Süden , ich hatte während des
Lesens das Gefühl , als atmeten die Zeilen
den feinen Duft frischerblühter Veilchen aus.
und plötzliche Sehnsucht packte mich nach
Sonnenschein , nach Meeresrauschen , nach
nickenden Blumen und — vor allen Dingen
— nach lieben , vertrauten Stimmen . Sie
wissen gar nicht, wie einsam , wie furchtbar
verlassen ich mich manchmal in diesen weiten
zahllosen Gemächern fühle , von denen kein
einziges , auch nicht das kleinste, mir gehört!
Draußen , ich weiß es , wird es ebenso sein,
aber ich werde mich trotzdem freier fühlen,
denn wir werden niemals lange an einem
Ort bleiben , sondern wie die Zugvögel , bald
hier , bald dort unser Nest bauen . Solch ' ein
Wanderleben aber besitzt einen großen Reiz
— cs lehrt — vergessen !"

„Und ermüdet !" fügte Wittgenstein hinzu.
„Vielleicht , wenn es lange dauern sollte !"

fiel sie ihm schnell in das Wort . „Aber ein
paar Monate halte ich cs aus , und dann be¬
ginnt für mich wieder ernste Arbeit , die mir
fehlt , mehr als ich sagen kann ! Herbert und

Handschrift und Charakter.
Erforderlich : Wenigstens zwanzig mit Tinte

geschriebene Zeilen, Abonncmentsauswcis und
mindestens 40 Pfg . für die Armen . Erwünscht:
Angabe des Alters . Geschlechts und Berufs . —
Ausführliche schriftliche Urteile , auf Wunsch
mit Zeichenerklärung, werden gegen ein Hono¬
rar von 3.50 Mark abgegeben. Adresse: Re¬
daktion des Wiesbadener General -Anzeigers,
Abteilung für Handschriftcnbeurteilung.
D. R. U. Man gewinnt ans der Beurteilung

Hhrer Handschrift «inen sympathischen Eindruck
von Fbrer Persönlichkeit, denn der ganze Ductus
ist maßvoll und geordnet, es ist rveber ausschwei¬
fende Phantasie noch Gewöhnlichkeit vorhanden,
vielmehr eine gewisse Wertschätzung der äußeren
Form, des Vornehmen. Sie sind gebildet , taktvoll
in den Umgangssormen, passen sich den Ansichten
mrd Gewohnheiten Ihrer Mitmenschen an . ohne
jedoch di« eigene Meinung anszngeben, Sie scheuen
eine verständige Kritik keineswegs, aber Sie ver¬
letzen nicht m der Form , wie Sie sie üben. Sie
machen keine großen Umstände, zieren sich nicht,
«den frisch zu, sind eher impulsiv und daher
wohl «eigentlich etivas vorschnell, aber Sie sind
auch diplomaitfch genug, dergleichen kleine
Schwächen wieder gutzuwachen, und wenn Sie in
der ersten Erregung einmal »n weit gegangen sind,
finden Sie leicht eine verbindliche Form , um
etwaige Schatten und Wolken' am Himmel der
Freundschaft zu 'beseitigen. Auf der anderen
Seite find Sic aber durchaus nicht energielos , so
daß Sie sich überlisten oder ansnützen lasten,
wenn Sie merken, 'daß jemand nur egoistische
Zwecke verfolgt, dann macht es Ihnen Vergnügen,
sin an der Nase hermnznführen , ihn über Ihre
wahren Absichten im Unklaren zu losten. Ihr
Urteil basiert auf einem vorwiegend logischen
Gedankengange, immerhin überraschen Sie manch¬
mal durch eine gewiffe Unlertigkeit in geistiger
Beziehung, Sie geraten momentan 'ans der
Fassung, finden nicht gleich den richtigen Gedanken
vnd erst bei nachhcriger ruhiger Ueberlegnng fällt
ahnen ein, wie Sie hätten handeln sollen. Das
A übrigens eine Erscheinung, die man in der l
heutigen nervösen Zeit nicht' selten trifft.

Briefkasten.
Bricskostcn.Anfragcn müsse» auf dem Kuvert de»

Vermerk „Briefkasten" tragen. Anfrage» ohne Namens.
Unterschriftund genaue Adresse, ferner solche, denen die
Abonncmcntsguittnng für dcn letzte» Monat nicht bcilicgt,
bleiben unbeantwortet! Schriftliche Auskünfte werden nicht
erteilt ; Gcfchäftsfirme» oder sonstige Adressen können im
Briefkasten nicht angegeben werden. Für die im Briefkasten
erteilten Auskünfte übernimmt der Verlag nur die preß-

gesetzliche Verantwort»««.
I . H. W. 88. Die Mitnahme ans das Polizei-

büro ist gestattet: Widerstand ist sivasbar.
B . O. - Kiedricherstraße. Wenn Versäumnis-

Urteil ergangen ist, so können die Sachen ge¬
pfändet werden. Für jede wertere Maßnahme
ist es jetzt zu spät.

St . Eine solche Verpflichtung der Gemeinde
besteht nicht.

O. G. - Hüblingen. Erheben Sie Einspruch
bei der Bürgermeisterei . Die Wand kann nur
bei gegenseitigem Einverständnis entfernt werden.

M. D. 80. Die Steuerbehörde ist zu ihrem
Vorgehen 'berechtigt. Immerhin richten Sie eine
Reklamation' nach dem Stenerbüro in der Frieö-
richstraße. Der Erfolg ist jedoch zweifelhaft.

H. W. Di« Zeichen auf dem Lofungsschein be¬
deuten Krankheiten oder Gebrechen an der rechten
Hand. 1 Jahr zurückgestellt. Diese Krankheiten
machen dienstuntauglich. Verkrüppelung des
Naaelgliedes 'bei erhaltener Beweglichkeit schließt
für gewöhnlich die Dienstbranchbarkeit nicht aus.

G. Sp .-Wiesbadcn. Die Gebühren erscheinen
zu hoch. Handelt es sich um einen sehr weit zu¬
rück liegenden Auszug, so mag die Ansetzung des
Betrages vielleicht berechtigt fein.

W. G. Nach zweijähriger Trauung können Sie
'den Antrag stellen.

Lehrling. Sie tun am besten, wenn Sie bei
Handwerkskammer-Sekretär Schröder vorsprechen,
der Ihnen in einer Unterredung erschöpfende Aus¬
kunft gibt . Der Berns ist so vielseitig, daß ein
näheres Eingehen hier nicht möglich ist:

W. F.-bicr. In diesem Falle gilt nicht vier-
i zehntägige Kündigung ; immerhin können Sie es
I mit einer Klage beim 'Gewerbegericht versuchen..

A. G. Nur mit Ihrem Einverständnis kann
I eine Aenderung vorgenommen werden . Legen

Sie Einspruch bei der Bürgermeisterei ein.
Kaufmannsgericht . Ihr früherer Chef ist nicht

verpflichtet, -Ihnen das Zeugnis z-uzusenden. son¬
dern Sie müsse« cs sich abholen. Wird es Ihnen
dann verweigert rmd können Sie nachweifen, daß
Sie infolge der Borenthaltung des Zeugnisses
eine andere Stellung nicht haben erhalten können,
eine solche aber erhalten haben würden, wenn
Ihnen das Zeugnis gegeben wäre , sind Sie be¬
rechtigt, als Schadenersatz denjenigen Betrag zu
verlangen , um den Sie nachweislich infolge der
Worenthaltung des Zeugnisses gekommen sind.
Für eine Klage ist eventuell 'das Kanfmannsge-
richt zuständig.

Krankheit. Flechten sind nicht ansteckend. Sie
heilen sehr schwer und langsam. Das Dienst¬
mädchen mutz sich an den Kassenarzt wenden.

Schuldner . Di« Forderung für 1909 gekauftes
Fleisch ist verjährt , für 1910 Md 1911 aber noch
nicht. Wenn Sie nicht auf einmal zahlen können,
mästen Sie sich auf Raten zu einigen suchen.

Mieter . Der Aftermieter , der von Ihnen
möblierte Zimmer mit Gasbeleuchtung gemietet
bat und Ihnen für den Gasverbrauch einen ver¬
abredeten Preis zahlt, ist nicht verpflichtet, die
Kosten zu tragen , die Ihnen 'dadurch entstehen,
daß die Glühstrümpfe infolge Abnutzung erneuert
werden müssen.

Enterbt ! Nachdem der Water kxm Sohn das
Geschäft übergeben hat, stt er nicht berechtigt, die
Rückgabe desselben zu verlangen , weil kein
schriftlicher Vertrag errichtet ist. Die Gründe,
aus denen Eltern ihren Kindern den Pflichtteil
entziehen können, sind im 8 2388 BGB . angegeben.
Es gehört dazu u. a . der Fall , daß 'das Kind sich
eines schweren vorsätzlichen Vergebens gegen den
Erblasser schuldig «einacht hat, wozu unter Um¬
ständen schon schwere Beleidigung ausreichen kann.

Auf der Reste. Kinder bis »um vollendeten
vierten Jahre sind ans der Eisenbahn frei zu
befördern , sofern sie keinen besonderen Platz für
sich beanspruchen. In letzterem Falle haben sie
ebenso wie Kinder vom vollendeten vierten bis!
zum vollendeten zehnten Lebensjahre eine Fahr - >

karte zum halben Preise zu lösen. Für zwei
Kinder kann eine Karte znm vollen Preise gelöst
werden . Jedes Kind, für dessen Beförderung der
halbe Preis bezahlt worden -ist, hat Anspruch auf
einen ganzen Platz. Bei 'der Geväcktarisbercch-
nung wird eine halbe Fahrkarte als eine ganze
berechnet, dagegen gelten zwei halbe Fahrkarten
ebenfalls nur als eine ganze.

Ladenschluß. Gemäß Verordnung v. 7. 8. 1896
dürfen an Sonn - und Festtagen nur zubereitete
Speisen aus den Küchen der Gast- 'imd Schank-
wirtschasten in fremde Häuser geliefert lverüen,
da diese Lieferung unter den Gewerbebetrieb der
Köche fällt und daher nach § 11 'der Verordnung
über die Sonntagsruhe im 'Gewerbebetriebe mit
Ausnab 'Me 'des Handelsgewerbes v. 21. 3. 1895
rüge lasten ist. Jede weitere Lieferung ander¬
weitiger Waren (wie Kuchen), auch wenn sie vor¬
über bestellt waren , stt nach Ladenschlußhiernach
nicht mehr zulässig.

Krankheit . Nach den Bestimmungen des Kran¬
kenversicherungsgesetzeskönnen auch solche Per¬
sonen den Ortskrankcnkaffen bei treten, denen das
Gesetz weder die Verpflichtung noch die Berechti¬
gung zum Beitritt auflegt . Da Sic nach Ihren
Angaben den Beruf als Stickerin ausüben , so
würde Ihrem Eintritt in eine Ortskranken kaffe
nichts im Wege stehen.

W. K. 792. Die von Ihnen angegebenen Be¬
träge sind richstg, werden aber vom Verkäufer
und vom Käufer je zur Halite getragen.

Verlust . Eine direkte Verpflichtung, verloren
gegangene Legitimationspaviere aufbieten zu
lassen, möchten wir verneinen. Polizeilich ausge¬
stellte Legitimationen (z. B. Kraftfahrzeugfübrer-
sckeine, Radfahrkarten , Jagdscheine ufw.) werden
auf Antrag des Verlierers östentlich auf dessen
Kosten für kraftlos erklärt . Wir empfehlen
Ihnen , hiervon Gebrauch zu machen.

Schadenersatz. Wenn eine Gemeind« obnc Be¬
nachteiligung der Anlieger ihre Mieselabwasserin
andere Gewässer leitet und hierdurch Fischerei-
gerechfigkeiten mrd sonstige Rechte der Anlieger
beeinträchtigt und schädigt, ist sie gemäß 88 82s ff.
BGB . den Anliegern znm Ersatz des entstehenden
Schadens verpflichtet.

Wer ckle Millionen
Eingangspforten der haut für die Respirationstätigkeit stets offen halten will, gewöhne sich an den täglichen Gebrauch
der neuen überfetteten Jgemo - Seife. Keine  prunkvolle Verpackung, — kein „wunderwirkendes " Spezialbestandteil,
aber Qualität  und Gewicht.  Was die Jgemo - Seife für Personen mit empfindlicher haut so wertvoll macht, ist
ihre Eigenschaft, die Haut mit einer mikroskopisch feinen Fettschicht  zu überziehen, die sich durch eine angenehme
Glätte , sonst aber in keiner Weise bemerkbar macht. Bekanntlich wird empfindliche haut selbst bei Behandlung
mit neutralen Seifen trocken und spröde, weil die beim Waschen weggespülte natürliche unentbehrliche Fettschicht der
haut nicht schnell genug wieder erneuert wird.

Jgemo -Grün 30 Pfg . — Jgemo -Blau 50 Pfg . — Jgemo - Gold 80 Pfg . --------- überall erhältlich

Jgemo -Seife, das Ideal der hygienischen Körperpflege.
360b?
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Tatiana wollen nichts davon wissen, daß ich

diese Stellung in London annehme , ich bin
jedoch fest entfchllossen, auch gegen ihren Wil¬
len su handeln , wie schwer mir das auch
fallen sollte , und eben darüber wollte ich mit
Ihnen sprechen!"

„Haben Sie sich bereits kontraktlich ge¬
bunden ?" fragte Wittgenstein und blickte ge¬
spannt in das Gesicht der jungen Frau , die
mit nachdenklich gesenkter Stirne vor ihm
sah und zerstreut mit der blauen Seiden-
guaste ihres Sessels spielte.

„Nein , noch nicht, aber das ist das we¬
nigste !" erwiderte sie aufsehend.

„Dann bitte ich Sie . das auch nicht zu
tun !"

Eine mißmutige Falte schob sich zwischen
Eljens Brauen , und mit trübem Lächeln
zuckte sic dir Schultern.

„Sie bitten mich?" fragte sie enttäuscht.
„Ich hasste, das? gerade Sic , den ich für mei¬
nen Freund halte , mich so weit verstehen
müßten , um mir nicht diesen , für mich un¬
ausführlichen Rat zu geben , oder begreifen
Sie denn wirklich nicht das Drückende mei¬
ner augenblicklichen Lage ? Ich esse Gnaden¬
brot , Herr von Wittgenstein ! Es wird mir
in der zartesten Form geboten , bleibt aber
trotzdem Gnadenbrot , das meinen Stolz auf
das empfindlichste verwun -det. und Sie raten
mir , diese Wohltaten noch länger anzuneh¬
men ? Doch, Sic beurteilen mich falsch! Diese
demütigende Rolle ertrug ich nur , so lange
meine Kräfte nicht ausrcichten . mir , wie
früher , meinen Unterhalt durch Arbeit zu er¬
werben . Jetzt jedoch, wo ich gesund bin , will
ich ein freier Mensch sein , der jedem offen
in die Augen sehen kann , keine almosen-
«mpsangende Bettlerin !"

„Diesen Wunsch finde ich begreiflich , aber
um ihn zu erfüllen , gibt es auch einen an¬
deren Weg !" unterbrach Wittgenstein ruhig
ihre erregten Worte , und seine Augen blick¬

ten fest in die voll zu ihm aufgeschlagenen
der jungen Frau.

„Einen — anderen Weg ?" wiederholte
die junge Frau gedankenvoll und errötete
tief , denn eine scheue Ahnung dessen, was er
mit diesen Worten sagen wollte , dämmerte in
ihrer Seele auf.

„Ja , einen anderen Weg," fuhr Wittgen¬
stein unbeirrt fort . „Erinnern Sie sich jenes
Spätherbstes in Böllershof ? Erinnern Sie
sich jenes Nachmittags , als ich von der Jagd
heimkehrend , Sie allein im Speisezimmer
traf und Ihnen von meiner großen heißen
Liebe sprach. Damals stand der Stolz einer
alten vorurteilslosen Frau zwischen mir und
meinem Glück, und Sie . waren — stolz wie
jene , Elsen ! Heute wölbt sich das Grab über
den irdischen Resten meiner aristokratisch
denkenden Mutter , der Platz der Herrin in
Böllershof aber ist leer geblieben, - wollen
Sie ihn einnehmen ?"

Keines Wortes mächtig , starrte Elsen den
Sprecher an . Sie wußte von seiner Liebe, die
aus jeder seiner zarten Sorgen , aus jedem
seiner Blicke sprach, und kein Weib hätte Sie
sein müssen , um nicht herauszufühlen , daß
nicht Freundschaft allein diesen ernsten beson¬
nenen Mann in ihre Nahe zog. Für ihn war
die Vergangenheit nicht tot . In tiefem
Schlag lag sie auf dem Grunde seiner Seele,
bis sie die Augen aufschlng und zum Leben
erwachte.

.̂ Vollen Sie den Platz der Hausfrau in
Böllershof einnehmen ?" wiederholte Witt¬
genstein seine Frage . „Er wartet auf Sie !"

Ein Schauer ging durch die Glieder der
jungen Frau.

„Warum — warum sagen Sie mir das
jetzt?" flüsterte sie und schlug die Hände vor
das Gesicht, als wollte Sie auf diese Weise
der Versuchung entfliehen , die mächtig und
verlockend aus diesen ernsten Männeraugen
zu ihr sprach.

„Warum ? — Weil ich Sie liebe , weil ich
nie aufgehört habe , Sie zu lieben , — Sie
wissen es ! Hören Sie mich an . Elien und —
glauben Sie mir ! Nicht pietätloser Egois¬
mus , der über ein frisches Grab schreitet,
treibt mich schon heute zu diesem Geständnis,
nur die Furcht , Sie zum zweitenmal zu ver¬
lieren , denn das — das ertrüge ich nicht!
Als ich vor Jahren um Sie warb , stand mei¬
ner Mutter streng aristokratischer Sinn zwi¬
schen mir und Ihnen . Ich war der einzige
Sohn dieser stolzen einsamen Frau , und
Sie - Aber vielleicht hatten Sie von
Ihrem Standpunkt recht. Genug , wir schie¬
den , wie ich damals glaubte , für immer . Das
Schicksal wollte es anders , unsere Wege
kreuzten sich zum zweitenmal , und heute , wo
kein Gewaltspruch hindernd zwischen uns
treten kann , wiederhole ich meine Frage:
Wollen Sie mein Weib werden ? Nicht jetzt,
wo dieser schwarze Kreppschlerer Ihr Gesicht
verdüstert , aber später , nach einem Jahr,
wenn alle traurigen Erinnerungen ver¬
schmerzt sind ? — Antworten Sie mir . von
Ihrer Antwort hängt meine Zukunft ab!
Wollen Sie ?"

Kaum merklich , mit gesenkten Blicken,
nickte die junge Frau , als aber Wittgenstein
jubelnd aussprang und sie im Uvbermaß sei¬
nes Glückes an sich ziehen wollte , ging ein
Schauer durch ihre Glieder und scheu drückte
sie den blonden Kopf in die Polster des
Sessels.

„Nicht so — nicht jetzt!" flüsterte sie bit¬
tend und streckte in leidenschaftlicher Mwehr
die Arme gegen ihn aus.

Beschämt über seine eigene Schwäche zog
Wittgenstein sich zurück. Sie hatte recht —
nicht jetzt!

Ehrerbietig zog er die Hand , an welcher
der Trauring blitzte , an sein« Lippen.

Dieser schwere, goldene Reif verband sie
nur mit einem Toten , aber ihm war das Ge¬

fühl heilig , daß Sie feine Liebkosung"
rückwics , so lange die Erinnerung an
anderen noch frisch war , wie der San - ***
seinem Hügel . '

— En de ! —

am Spieltisch.
Auslösung zu Nr . 139.

Kartcnverteilung:
V.  a ; b, c, dB; aA, 10, K ; dlO, D S
M. a8: bA, K, D, 9. 8, 7 ; eA, 10, R '
H. a7 ; blO; cD, 9, 8, 7; dA, K, 9, 87
Skat - aD, 9. ’ 7‘

Spiel:
Der Spieler bleibt am .Stich, bis er mit d
V d8, bA. d9 (—11). H hio zr > kp“ ni SI
H dA, dlO, cA (—32). H blO, dD, bR (__j^

Richtige Lösung schickten ein : Franz « «1.
Wiesbaden. — Ernst Klein-Wiesbaden. —
Niemann -Wiesdaöen . — Aböls Wissel
— Paul Schrader -Wiesbaden . — Hans 'gw? -
Biebrich. — Florian Hotzeri-Sonnenberg — «j
bert Ebrct -Hcchheim. — Josef Rieken-Bab
bürg . — Karl Mettenheimer -St . Goarshansen

Skataufgabe.
(a b e d die vier Farben ; A Aß ; R •
D Dame, Ober : B Bube, Wenzel, Unter; V M w

die drei Spieler .) a
Die beiden andern paffen sogleich, woraufV

der Vorhandspieler, ans folgende Karten ein a-fiU'
spiel ansagt. '

a, b, cB, aK, 9, 8; bA, 10; cA, R,

+ +
+

+ +

Die Karten sitzen so unglücklich, daß V das
schöne Spiel verliert, obwohl ihm weder bA noch!
cA gestochen werden kann; H hatte in seiner Karte
4 Augen weniger als dl ; im Skat lag d7, 8. A r

„lioi nfranck“

K &ffeegetränK
©«
fc

Wohnungen.
_ 4 Zimmer._

MlNlyttSil. 96 ,
4 - Zimmer - Wohnung mit 2
Mansarden . Küche u. Keller.
Näh. Mainzeritr . 96 oder bei
Earl Ha rth . Marktstr . 11. 0210

3 Zimmer.
Hellmundstr. 13, pt„ sch. 3-Zim.-

Wobnung per 1. Juli zu ver-
niietcn. Näheres das. 38834

Jäküttr . 19. Bdh. P . ich. 3-Zim.-
Wobn. 1. Juli zu verm. Näh.
Adolfstraße 6. 1. St . 2931

2 Zimmer.
Steina . 23. 2-Z. K. K. D. 35975

_ 1 Zimmer. _
Ludwigstraße 3,1 Zim. u. Küche,

2 Zim. u. Küche auf 1. Juli
zu vermiet e». _2927

| Laers Zimmer , j
Jabnstr . 16,1 . gr.' lcer. Zimmer

zn vermieten._ 0306
Moritzttr .24,1 sch.b.M.z.vm. 9276

Zimmer 8
Adlev\tt.  39ldTf "m!"3im *"36013
Albrechtstr.ll .H.v.Schlafst.s.9275

§rmckeMr. 16,1.r.
_Arbeiter erhält Logis. Mis
Helcnenstr. £ 2.1. m.Z.l u. 2 Bett,

mit u. ohne Pension zu verm.
Tai . 1 scv. Zimmer . 36067

Herdcrstraßc 19. 1 r. Möblierte
Mansarde gegen Hausarbeit
abzugeben. 2930

Jahnstr . 29, 8., sch. möbl. Zim.
für 15 M.. event. mit vorzügl.
Pension f. 60 M. z. vm. 9310

Luisenstraße 16, Mtb. 3 rechts,
Gaiser , schön möbliertes Zim-
mer zu vermieten . 2914

Michelberg 22, Hth. 1. St ., gut
mö bl. Zim mer zu verm. 9277

Plaiteritr .26,frd.Schläfft.s. 36012
Rödcrst.3,l .r.m.Z.w.2.20M.36068
Sckacktstr. 26. 1, St . r . gut möbl.

Zi m.  pe r sof. zu verm. 36042

\ pachfgasuche.
Gut «. Gastwirtschaft von tücht.

kautionsf . Wirtsleuten zu vacht.
gei. Rbeing. od. Umg. bevorz. Off.
erb. u.Bb.418a.d.E.d.Bl. [36134

lyiietgesyche.
2 möbl. Zimmer vbne Pension

vom 6. Juli ab aus einige Woche
für Lehrer gesucht. Off. unt.
Ui. 403 a. d. Exp, d. Bl . 9249

* Unterrieht,

Chauffeurschule
Binnen a . Rh.

Staatsaufsicht. Prosp. frei.
F. 70I

fl Zu verkaufen.
Diverse.

Hirsch rote und schwarzbraune
Rcbvinscher z. vk. Frau Meyer.
Eltville , Grabenstraße 1. 2929

vkÄl-k Mstrliuiiiik
6 Wochen alt va . Stammb ., 1
gut dreff. Polizeihund . IZuckt-
hündin sowie 1 Verbrecher -An¬
zug verkauft I . Müller .Dotzheim
Berbindstraße 7. 36135

Deirtscher Schäferhund
(Rüde), 7 Monat alt zu verkauf.
9171_ Oranienstr . 35.

Sofort zu verkaufen:
Gutes Kolsnialw .-, Ovst - « .

Gemüse -Geschäft
unter günstigen Bedingungen.

Offerten unter Ba . 417 an die
Exped. d. Bl . 9335

Weg. Wegzug Kanarienlehr-
orgel 18 M. Kanarienheckel2teil.
zeriegb.12 M. 60 Kanarienbähne
u. Weibch. z. jed. annebmb. Preis.
Falk .Ranenthaierstr .4,3. 9313

sind billig abziuaeben Günther.
Hochstättenstr. 11/13. 9337

2 elektr. Stehlampen Messing »,
mit Strom und 1 Kaffeekeffel
(Messing» bill. zu verk. 9343

Westendstr. 89. H. 2. Mitte.
Konzert-Zitber,billig zu ver-

kaufen. Jahnstr . 16. 1. 9305
ab-

9180
Piano gut erhalten billig

zugeben. Scdanplatz 7,l . r.
W. Wegz. 2 elg. Betten, l 'Küchen-
schr. 15. Sofa 16,Schreibt.28.Tr .-
Sv . 32 M., Jahnstr . 20. p. 9316

Gutes Bett , Tisch, Sofa billig
zu verkaufen. 9315
Dotzbeimerstr. 18, Mtb. 2. St.

Großer Küchenschrank. so"güt
wie neu, 1,85 lang, 2,30 hoch,
für Restaurationen . Pensionen
u. gr . Haushaltungen geeignet,
ferner 4 Mahagoni -Stühle , 1
Gartentisch. 1 feinster antiker
grober Eich.-Kleidcrschrank bill.
zu verkaufen bei 9335

Schreiner Battermüllcr,
Rauenthaler Str . 8, H.

3schl. fast neu., saub. Bett , best,
aus Bettst.,Sprungr .,3t.Matratze
u.Keil f.18M. z.v. Bleichstr.30, vt.

Gut erhaltenes Kinderbett u.
Stüblchrn billig zu verkaufen
Schwalbacherstr . 88, vt . 2917

Sch. Fahrrad m. Freil . f. 35 M.
zu verk. Jahnstr . 29, 3. 0339

iCaufqesiiche.
Eine gut florierende Wirtschaft

mögl. a.Rheinftrom zw.Mainz u.
Caub irechtsrbein .bev.)baldm .zu
kaufen gef. Off. erb. unt . Bd. 420
a. d. Exp, d. Bl._ 36134

Eine gut erb. Sckuhmacher-
masckine zu kaufen g«s. Off. u.
Uv. 414 a . d. Erv . d. Bl . ^ 4

Dküksteffen-Kandlkr
sucht gebrauchte Tücken, Schäfte
und sonstige Utensilien. Offerte
u. A. A. 517 postl. Alzeo. 36125

Aeltere Federbette », Kiffen»
alte Roßhaarmatratzen kauft
9185_ Hermannitr . 8, vt.

Heri '»cli alten
verkaufen Sie Ihre getragenen
Kleider n. Schuhe nach auswärts.
Sie erzielen hohe Preise . Kaufe
auch Zinngegenstände . Offerten
B. A. 6 Hauptpostlag .Wiesbaden
Dienstag zu sprechen. Z. 82

Verschiedenes.
Größer Ähilhverjms;
Moderne Halbschuhe in großer
34869 Auswahl
M Neuii ll  Billig!

[Teigseifej
wäscht am

bestens * .
H. 27

= Uebermorgen
_Ziehung am 26. und 27. 3uni unwiderrufüdi!^

Grosse
Frankfurter Lotterie

zu Gramsten des Vereins far FinftschitTahrt.
M92 Gewinne im Gesamtwerte Alk.

lOOOOO
I 50000
' 10000

FranRhirter Iiose 3 Mark 1°^30 m
versenden die General -Debits F.

Ferd. Schäfer
Düsseldorf 24

Kenigsallee 52.

Louis Hederich.
Frankfurt am Main

Fahrgasse 148.
imß„ Auch zu haben in allen Lotteriegeschäften
und durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

Pr ^ nanloirlon Entzündungen . Verlagsrungen,Ausflüsse,
rr3U6NI6Iu6I >, hafte Ersäieinungen . Massage nach „r »urs S"
Nn>-<ir>n1oirlcin Gemütsleiden , Angst- u. Zwangszuständc,
riGrUBnlGluGn , levstc. Schlaflosigkeit, Schreibkrampf . ....
Weruenschwäche - er  Männer , Pollutionen , NervenzeruttuniImpotenz.

Hämorrhoiden , Lebern- »-
Magen - u . Darmkrankheiten , Nierenleiden
Rheumatismus , ©i* t, Ischias , Gclenkkrankheitcn.

+
Geschlechtskrankheiten bcbandclt mit
Maleth's Kur-flnstalt„Carolus“, Kaiser- Friede. -Ring '
Institut für Natur - u. elektr. Lichtheilverfahrc ». Elen '
tbcrapie, Homöop. Suggcst., Magncti mns Krautcrkur,
Sprechstunden: 10—11V3 u. 3—7 '/2 nur Werktags
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Grand - Cafe Habsburg sJS ’KW
Königliche Schaulpiele.

Montaa den 24. Juni , volkstüml. Vorstellung, abends 7 Uhr:
Wilhelm Tell.

Schauspiel in 8 Akten von Friedrich von Schiller. In Szene ge¬
setzt von Herrn Obcrregisseur Köchy.

Hermann Geßlcr, Reichsvogt in Schwyzu. Uri * * *
Werner, Freih. von Attinghauscn, Bannerherr Herr Kober
Ulrich von Rudenz. sein Neffe
Werner Stanssacher, ( Landleute aus Schwyz^ f ctr §,° 1̂
Jtcl Reding, ( vano,eure aus neywyz( Hxrr Andnano
Walther Fürst,
Wilhelm Tell,
Rösselmann, der Pfarrer,
Pctermann, der Sigrist,
Kuoni, der Hirte,
Wcrni, der Jäger,
Ruodi, der Fischer,

Arnold von Mclchthal, ^

au2 Uri

Herr Stricbeck* *

(

Herr Masche!
Herr Mayer
Herr Boruträger
Herr Jordan
Herr Hcrrmann
Herr Weinig
Herr Radius
Herr Kopke
Herr Wutschel
Frl . Geister

Baumgarten , i aus Unterwalden ,Meyer von Sarnen , 1 f
Struth von Winkelried, j l
Jenny , Fischerknabe . . . . ,
Scpvi , Hirtenknabe. Fr . Wcikerth
Gertrud , Stauffachcrs Gattin . Frau Bleibtreu
Hedwig, Tells Gattin. Fürst's Tochter . . . Frau Dovvclbaucr
Bertha von Bruncck, eine reiche Erbin . . . Frl . Gauby
Armgard . Frl . Eichelsbcim
Walter, ) <r,TK ( ' .Fr . Braun -Grosser
Wihelm, ) ^ ^ Knaben ^ . Auguste Reumann
Frießhard , ) Söldner i .® err
Leuthold, ) ltn ( .Herr Dormg
Rudolph der Harras , Geßler's Stallmeister Herr Rehkopf
Johannes Parricidc, Herzog von Schwaben . Herr Schwab
Stüssi, der Flurschütz . . . . . . . . Herr Dietrich
Ausrufer . Herr Oberländer
Landenbcrgischcr Reiter . Herr Preuß
Gcßlerischc und Landenbcrgischc Reiter. Edelleutc, Männer und

Weiber aus den Waldstättcn.
Ort der Handlung ist der Vierwaldstätter See und seine Umgebung.

Zeit 1307.
I . ->) Hobes Felsennfcr des Vierwaldstätter Sees Schwyz gegenüber.

l>) Vor Stauffachers Haus in Schwyz, e) Walter Fürst 's
Wohnung.

II . a) Edelhof des Freiherrn von Attinghauscn. b) Im Rütli.
III . a) Garten vor Tells Hause, b) Eingeschlosscne wilde Wald¬

gegend. c) Wiese bei Altorf.
IV. a) Oestlichcs' Ufer, b) Edclhof bei Attinghausen, c) Die bohle

Gasse bei Küßnacht.
V. a) OeffentlicherPlatz bei Altorf. b) Tells Hausflur.

* * * Gcßler : Herr Guido Lebrmann vom Großhcrzogl. Hof-
theatcr in Darmstadt als Gast.

* * * Rudenz: Herr Hubert Orth vom Großhcrzogl. Hof- und
Rationalthcater in Mannheim als Gast.

* * * Tell : Herr Franz Evcrth vom Schauspielhaus in Düssel¬
dorf als Gast. — Ende gegen 10.45 Uhr.

Dienstag, 25. : „Undine". Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, 26. : „Der Philosoph von Sans -Souci " Anfang 7 Uhr.

Relidenz-Cheafer.
Montag, den 24. Juni , abends 7 Uhr:

Gesamt-Gastspiel des Wilhelm-Theaters, Magdeburg. Dir . K. Norbert.
Mit neuer prächtiger Ausstattung an Dekorationen und Kostümen.

Der liebe Augustin.
Operette in 3 Akten von Rudolf Bernaucr u. Ernst Wclisch. Musik

von Leo Fall . — In Szene gesetzt vom Direktor H. Norbert.

Dienstag, 25. : „Die kleine Freundin".
Mittwoch, 26 : „Der liebe Augustin".

Operetten-^tieater.
Direktion : Mar I . Heller und Paul Wettcrmeier.

Montag, 24 : „Parkettsitz Rr . 10".
Dienstag, 25. : „Autolicbchen".
Mittwoch, 26. : „Die geschiedene Frau ". (Premiöre)._

Volks»theafer.
(Bürgerliches Schauspielhaus .) Direktion : Wilhelm».

Montag den 24. Juni , abends 8.15 Uhr:
Der Gold-Onkel.

Posse mit Gesang und Tanz in 3 Akten(6 Bilder) von Emil Pohl.

Dienstag, 25., abends 8.15 Uhr: „Der Sonnwcndhof".
Mittwoch, 26., abends 8.15 Uhr: „Der Erbförstcr".

Auswärtige Theater.
Schauspielhaus Fraukkurt.

Montag , 24., Dienstag, i5 . : „Das Tänzchen". Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, 26. : „Die Ratten". Anfang 7 Uhr.

Grofch. Hof- und National -Theater Mannheim.
Montag . 24, 1. Schülcrvorstellung: „Wilhelm Tell". Anfang 4 Uhr.
Dienstag , 25., kl. Pr . : „Moloch". „HannclcsHimmelfahrt". Ans.7 Uhr.
Mittwoch, 26.. hohe Pr . : „Götterdämmerung". Anfang 6 Uhr.

Im neuen Theater.
Sonntag , 30. : „Glaube und Heim at". Anfang 8 Uhr.

Cafg-Conditorei Beysiegel
f£hcinstr . 47 Felix Beysiegei Tel . 479üu. 382, 3822Beysiegei

empfiehlt
täglich frische Erdbeeren mit Schlagsahne , Sauer¬
kirschkuchen, Ananasforfen, Wiesbad. Kränze,
_ Kaffee- und Teegebäck. 36059

P feil d reieck -Se ifen
Verkaufsstellen

durch dieses
Plakat kenntlich.

Fabrikant
Ang . Jacob!
JDarinstadt.

rt

Alle Grössen

Alle Farben

Alle Fassons

Einheitspreis

29 .-
31362

S.OuÜmann

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den 25 Juni,

vormittags 11 Uhr:
Konzert des Operetten -Theater-
Orchesters in der Kochbrunnen-

Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Freudenberg.
1. König Karl -Marsch Unrath
2. Ouvertüre zur Operette „Die

schöne Galathe “ F. v. Suppe
3. Walzer aus der Operette „Die

lustige Witwe “ Lehär
4. Lieb mich und die Welt ist

mein, Lied Ball
5. Potpourri aus der Optte. „Der

lustige Krieg “ Strauss
6. Kosakenritt , Galopp

Millöcker.
Nachm. 3 Uhr:

Wagen -Ausflug
ab Kurhaus.

Nachm. 4.30 Uhr:
Abosmements -Konzert

(Militär-Konzert).
Kapelle d.l .Nass.Feld;Art .5Rgts.

No. 27 (Oranien).
Leitung : Herr Kgl. ObermusiK-

meister Henrich.
1. Krönungsmarsch aus d. Oper

„Die Foikunger “ Kretschmer
2. Ouvertüre zu „Pique Dame„

Fr . Suppe
3. Paraphrase über das Volks¬

lied „Die Loreley“
N. Neswadba

4. Ballettmusik aus „Rienzi“
R. Wagner

5. „0 , schöner Mai“, Walzer
J . Strauss

6. Fantasie aus der Oper „La
Trnviata “ G. Verdi

7. „Die beiden Waldvöglein“
8. Meyer

Konzert Polka für 2 Trom¬
peten:

Herr Müller u. Tischleder
8. „Hi quet Brandenburg alle¬

wege“, Fanfaren -Marsch für
Heroldtrompeten R. Henrion.

Abends8.30 Uhr ausser Abonne¬
ment :

Militär -Konzert.
Kapelled. l .Nass.Feld-Art .-Rgts.

No. 27 (Oraninen.) .
Leitung : Herr Königl. Ober¬

musikmeister Henrich.
1. Automobil-Marsch a. d. Optte.

„Die Dollarprinzessin“ L. Fall
2. Ouvertüre zur Oper „Martha“

F. Flotow
3. „Mein teures Vaterland “,Lied

Dr„ M. Busch
Solo für Trompete;

Herr Müller
4. „International “, grosse Fan¬

tasie H, Necke
a) Frankreich: 1. „Das Glöck¬
chen des Eremiten “ von A.
Maillart 1817 in Montpellier.
2. „Der Postillon von Lon-
jumeau“ A.  Adam 1803 in
Paris.

b) Russland: 3. „Das Leben
für den Czaar“ v. Klinka,
1803 in Nowospaskoje.
4. Melodien von A. Rubin¬
stein, 1890 in Wechwotynetz.

c) England: 6. „Maritana“ v.
W. Wallaee, 1814 in Water-
fort . 6. „Die vier Haimons-
kinder “ v. M. Balte, 1808
in Dublin.

d) Italien: 7. Lucrezia Borgia
von C. Donizetti 1798 in
Bergamo. 8. Menuetto von
Bocherini 1703 in Lucea.

e) Deutschland:9. Konzertstück
Opus 79 von C. M. v.Weber
4786 in Eutin. 30. Templer
und Jüdin von H. Marschner
1795 in Zittau.

f) Oesterreich: 11. Radezky-
Marsch von J . Strauss 1804
in Wien . 12. Hofbali-Tänze,
Walzer von J . Lanner 1801
in Oberdöbling bei Wien.
13. Dorfschwalben a. Oester¬
reich, Walzer J Strauss 1827
in Wien. 14. Erlkönig von
Fr . Schubert 1797 in Lichtens
tal bei Wien.

5. a) Wein, Walzer G. Gros
b) Rollschuh-Walzer P.Linke

la Kristall-Einmachzucker Pfund
zu haben am hiesigen Platze in

25 psg.
den 34879

Kölner Konsum-Geschäften.
6. St uermannslied u. Matrosen¬

chor a. d. Op. „Der fliegende
Holländer " R. Wagner

7. Mo mblin Mose,amerikanischer
Tanz Th. Thurbann

8. Studentenlieder , Potpourri
M. Kohlmann.

Abends 9 Uhr:
Kinematographische

Vorführungen
des

Union-Theaters aus Frankfurta. M
1. Momentbilder aus d. Leben

der Kaiserlichen Familie.
2. Kettungskorps d. Vereinigt.

Staaten i. New-York (Sport¬
bild).

3. Regenschirme zu reparieren
(Komödie).

4. Manöver der Hochseeflotte.
5. Militärreitschule (Aufnahm,

von der belgischen und
italienischen Armee).

6. Erfolg des Gaukelspiels
(Humoreske ).

7. Ein Ausflug nach den Strom;
schnellen des Magdapis

(Reiseskizzo).
8. Der enttäuschte Brautvater

(Burleske).
9. Zum Fernflug Berlin -Wien,

Ankunft des Siegers Helmut
Hirth in Wien.

10. Katzenstudien (Zoologisch).
Eintrittspreis : SO Pfg.

Bei ungeeigneter Witterung
im Abonnement : Militär-Konzert.
_8tädt . Kurverwaltung.

Turner >
bevorzugen

Schokoladen
Etgcn- und einzigartiger

Feingeschmack! z.m29
Preis pro'/, Pfd.-Tafel in A
16. 20, 25, 30, 40, 50, 60, 80

Kirchgaffe 70.

Garantiert frische

wesll . Eier

Wer seine

Fü jso ü.  Beine
gesund u. widerstandsfähig
erhalten will, trage im
Stiefel meine nach eigenem

Verfahren hergestellten

Stiefe!*Ein!aqen

Trauringestets in allen Grö sen, Breiten u. Preislagen
sowie Mattjold vorrätig,

Spezialität: Fugenlose Kugeifassonringe
(aus einem Stück gegossen), Marke ,,Obligos“
patentamtl . gescriützt, berechne ohne Preis¬

erhöhung. Gravieren umsout, worauf gewartet werden kann. 34933
Juwelier Herrn . Otto Bernstein,

nur 34 Kircbgasse 34, Ecke Kl. Schwalbacher Str.

Erklärung.
Hiermit erkläre ich, daß ich bezüglich der üblen Nach¬

reden über meine Frau selbst von dritter Seite getäuscht
Wurde und daher mit Bedauern zugestehen muß, daß sich
meine Aussagen, die sich gegen einen hiesigen Beamten
richteten, als grundlose Verdächtigungen erwiesen.

Carl Panly , Glaser.

Bekanntmachung.
, Dienstag , den 25. Juni 1912, mittags 12 Uhr, versteh

ich im Pfandlokal Hclenenstr. 6 : r ' e,ac«
1 Pianino , 1 Sofa . 1 Vertiko. 1 Schreibtisch, 1 Svicaelsckr„ .
l Konsolchen, 1 Regulator , 1 Nähmaschine. 2 Schweins
Pferd , 2 dovvesv. Wägen, 2 Transvortrollen .'i Schnevw!,"/ ' ^
1 Zement-Mühle mit Maschinen usw. “ ‘«warten.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
’ ' 24. Juni 1912.Wiesbaden , den z*. lVLä.  Q „,,

Eifert . Gerichtvollzieher Kaiser Friedrich-Ring lo j

Kirscheiwersteigerung.
Mittwoch , den 26. Juni ds . Js ., nachmittags

2 Uhr, werden von ca. 80 Bäumen die
Gememdekirschen

versteigert. Zusammenkunft in der Schulstraße
Planzenmühle.

Äloppenheim , den 20. Juni 1912.
Der Bürgermeister: Kleber.

an dn
36130

Zagd-UkrpMiing der iriiuiniic Sri«. -.W.
Der auf Freitag, den 14. Juni lfd Js . anbcraumte TerminL-rr uui r ,

zur Verpachtung der hiesigen Gemcindejagd findet erst am Mittwoch'
den 2 « . Juni lfd . Js -, mittags i Uhr in dem Geschäftszimmer
des Unterzeichneten statt. 35959

Nod «. d. Weil » den 8. Juni 1912.
1 Der Bürgermeister r

Bang crt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Heimgange unserer innigst geliebten, unvergeß¬
lichen Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante

Fräulein Lina Gülch
insbesondere für die ergreifenden Trostworte des
Herrn Pfarrer Kortheuer sagen wir hiermit unseren
innigsten Dank.

Familie Georg Gülch
„ Karl Plics.

Wiesbaden, 24. Juni 1912. 9345

WSW! WgBj

hat abzugeben in Post- und
Bahnsendungen 36133
Wilh. Wulf. Wadersloh i. Wests.

Tanksaguuq.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen sagen wir
Allen Dank. Den Schwestern von der Ringkirchen¬
gemeinde und ganz besonders Schwester Anna von
der Marktkirchengemeinde, sowie Herrn Pfarrer Beck¬
mann innigen Dank. _

Im Namen der Trauernden:
»Fr. Frank.

Wiesbaden, den 24. Juni 1912. 9346

Kind
besserer Herkunft, am liebsten
Knabe, wird in liebevolle Pflege
genom. Gefl. Nachrichten unter
Ve. 42l a. d. Erv . d. B !. 9342

Trauer- Kleider
für Damen und Mädchen In grosser
Auswahl . Aenderungen sofort . Mass-
anfertigung in 12 Std . Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.

Fern- (Nr.  365 J
Sprecher ( u.6470 . I~ m

Langgasse 20.

VemudermMn tm ZamMeuMS.
Biebrich.

'«chccu:
Am 14. Jrmi dem Schreiner Wrlh.

Egenast e. T.
Am 14. Juni dem Sattler Friedr.

Hederichr . G.
Am H2. Juni dem Kaufmann Wily.

Kursier e. T.
Am 14. Juni dem Taglöhner

Michael Schwarz e. T.
Am 14. Juni ein unehel. S.
Am 13. Juni dem Tagl. Philipp

Raab e. T.
Am 14. Juni dem Lagt. Karl

Remagen «. T.

Am 17. Juni dem 3» ! S1“*
Messerer e. S.

Am' 17. Jum dem Tagl. 3°»®"
Schäfer e. T . -*

Am 17. Juni dem Polizeiserge»--
Hermann Hartung e. S.

Am 15 Juni dem Kausma-nl
Wollgramm e. T.

Am 14. Juni dem Tagl.
Eduard Bnlentin KotzmannL ®'

Am 14. Juni dem MelkerW« '
Lang e. S.

Am 17. Juni eine unahel. ». M
«iHtsrftotm ,

Der Taglähner tldam Seitz nnd , Der Kandiivr Adolf „
Elifnbetha Rittsteiger, beide in | Kimpel und Elisndetha
Coburg. Madhilde Sicher, beide hier. .

SfrcScfldn: ofMH
Der Schneider Johann ^Am 15. Juni der Dreher Jadann

Heinrich Christum Friedrich Beters
tn Dotzheim und Helene Berk hier.

Der Fabrikarbeiter Adam Schäfer
und Masdalene Wagner, beide hier.

ricltoroev
Am 17. Juni Heinrich Philipp

Bveidenbach, 9 Man.
Am 1s. Jmri Mrrrcha LNüller, 2 I.

G-eorg Meinhnrdt unî Johanna S**'
nres, Heide hier.

Am 20. Juni der Schuwn“^
Meister Richard Dskar Kempner
Elis«l>cthc ivlüller, beide hier. |

Am 17. Juni Eltsabethe KWi
gc!l>. Arundstein, 76 I.

Am 20. Juni Elise Heinri«-
Müll« , 60 I,

dra
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